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Aon der Kardt , 7 . Juni . Die alljährlich am Pfingstmontage
ja Diözesan bezirk KarlSruhe - Land für Heiden Mission statt -
findende Jahresfeier wurde heut « zu Liukeuheii » abgehalte » . Die
Kirche war schön und sinnig geschmückt und die Feier von Misstons -
fttunden aus fast sämmtlichen Orten des Bezirks gut besucht. Pfarrer
Hetzer von Linkenheim , Pfarrer Kappler von Langensteinbach ,
Pfarrer Roth von Friedrichsthal , sowie Miffionar Keller von Boss -
heim hielte» Ansprachen . Missionar Keller , welcher mehrere Jahre
j„ Kamerun für die Mission thätig war und sich zur Zeit seiner Er¬
holung wegen in der Heimath befindet , gab insbesondere Mittheilungen
über den Stand der Missionksache in dem Missionsgebiete von Kamerun .
Der Jahresbericht konstatirte eine Einnahme von Missionsgabeü für da «
letzte Jahr mit 8652 M . aus 21 Gemeinden . Die Versammlung wurde
auch durch ansprechende Gesänge einer schülerchores und Kirchenchores
d :c Gemeinde Linkenheim erbaut . Die durch die Feier gegebene An¬
regung förderte wieder ne» dar Interesse der Theilnehmer für die
Rffsioiissache.

«© Keidclöerg , 9 . Juni . Unter den Anträge » . welche für die
Europäische Eisenbahn - Winterfahrplankonferenz pro 1897/98 eingelaufen
find, betrifft einer die Einstellung eines direkte» Wagens Heidelberg -
Metz in de » Schnellzug Nr . 34/830 .

— Aforzheim , 9 . Juni . Am 23 . und 24 . Juni soll in Pforz¬
heim die33 . JahreSverfanimluiig der südwestdeutschen Konferenz
sitr innere Mission stattfindeii . Au » dem reichhaltigen Programm
Iheilen wir mit , daß die Hauptversammlung am 23 . Juni Nachmittag »
Me . Dienstbotenfrage im Lichte de« Evangelium » ' behandeln soll, ein
Thema , das wahrlich heutzutage zu den wichtigsten und brennendste »
gehört . Da » Referat liegt in den Händen de» wohlbekannte »
vereiiirgeistlichen O st e r t a g von München , der in
seiner weitverzweigten Thätigkeit Beranlaffung genug hat ,
sich mit diesen Fragen z» beschäftigen und die
Roth der Herrschafften wie der Dienstboten kennen zu lernen . Al »
Korreferent wird Freiherr E . A . v . Edler von Sulzfeld die Disknssto »
nnleiten. In einer zweiten Bersammlung am 24 . Juni Bormittag »
wird Seminardirektor Dr . Oeser von Karlsruhe , der bekannte
seinsinilige Schriftsteller , über die „ Haurandacht ' red «» al » eine der
wichtigsten Säulen eine» gesunden christlichen Familienleben » . E» steht
z» hoffen , daß an beiden Versammlungen besonder » auch die
Dame » ebenso zahlreich theilnehmen wie die Männer . Die
dritte Versammlung , gleichfall» am 24 . Juni , soll über da» Berhältniß
von » Innerer Mission zur Sozialpolitik ' verhandeln . Stadtpfarrer Dr .
Wurster von Heilbronn , der auch in seinem Buch »Die Lehre von
der inneren Mission ' diese Frage erörtert hat , wird Referent sei» .
Angesicht» der neueren Bewegungen auf dem sozialen Gebiete ist
:i ein dringende » Bedürfniß , zu klaren Sätzen über da » Berhältniß
derselbe» zur inneren Mission zu gelangen , und dürfte daher
diese Erörterung keineswegs bloß theoretischen Werth haben .
Den Festgottesdirnsi am Abend de » 23 . Juni hat Pfarrer Corde »
von Frankfurt übernommen , die Morgenandacht am 24 . Juni Prälat
Lchinidt von Karlsruhe . In der geselligen Vereinigung am 23 . Juni
Abend» werden verschiedene Ansprachen gehalten werde» . Für die
Theilnehmer von auswärt » wird da » Lokalkomitee am Bahnhofe ein
kmpfangibureau einrichten ; auf Wunsch wird daiselbe gerne Frei -
Piartiere vermitteln . Bezügliche Ansragen wolle man an Herrn Graveur
Trost in Pforzheim richten .

m ßrdmannsweiker (A . Billinge ») , 8 . Juni . Gestern erhängte
sich in Schabenhansen der Lohn de» Simon Rapp , Melcher » . Al » Grund
»ird angegeben : der Bater solle ihm verweigert habe » , mit einem
? s» b« eine Spazierfahrt mit der Tochter de» E . Sch . macht» zu dürfe » .
Wiederbelebungsversuche waren erfolglos .

• Ireiöurg , 8 . Juni . Eine große dreitägige GebirgSübung
in den .oberen Vogesen de» Münster » und KayserSbergerthale » hielte »
die Garnisonen von Kolmar , Neubreisach , Mühlhausen und Freiburg '

ab . AIS unser Regiment von der Uebuug wieder zurückkehrte, erzählt «
man sich von durch Hitzschläge verursachten Todesfälle » . Auch der

» Köln . Bolksztg . ' ward an » Kolmar geschrieben, e» seien bei der Uebung
zwei Todessälle de» Freiburger Regiment » in Folge Hitzschlag» z»
beklage» . So viel die » Frb . Ztg . ' erfahren konnte , wahr wohl ein
Mau » durch die Hitze lebensgefährlich erkrankt , von einem Todesfall
jedoch erfuhr sie nichts . Der erkrankte Soldat befände sich ans dem
Wege der Besserung .

• Hkzach ( 31 . Waldkirch ) , 6 . Juni . Gestern Abend nach Eintritt
der Dunkelheit konnte man von alle » Höhen des Thale » , vom Hvrnle -

berg , Rohrhardsberg , Gschahi » . s . f . mächtige P f i n g st f e » e r , die
die Hirtenknaben entzündet hatte » , aufflamme » sehen , ein wunderbarer
Anblick sür den Zuschauer und ein Beweis , daß die schöne Sitte bei
un » » och nicht ausgesturben ist.

D » Madenweiker , 8 . Juni . Auf den Bergen ,ist Freiheit !
So habe ich am Pfingsttag gesungen , aber beileibe nicht auf dem
Lauterberg in Karlsruhe , wo da» weltliche Mnsiziren an diesem Tage
sogar den Amseln und Nachtigallen verboten ist , sondern im herrliche »
Badenweiler , wo das Kurvrchester dreimal Konzerte gab , ohne
die Gefühle einer Konfession zu beleidige » . Ein Eptrazug nach dem
andern hatte große Mescheninaffen den Berg herauf gebracht ; da gabS
nur fröhliche Gesichter , denen man ansah , wie glücklich sie waren , den
engen Straßen der Stadt , dem Rauch und Staub entronnen zu sein,
im kühlen Schatten der Bäume den Tönen der Musik zu lauschen und
— » ei » , das Weitere verrathe ich nicht , sonst werden mein « lieben
Karlsruher Mitbürger rebellisch. Jedenfalls durstig ging Niemand nach
Hause , ist doch am Eingang des Kurgarten » ein Brunnen mit warmem
Qnellwasser ; und diese Stelle war die Einzige , an welcher kein Ge¬
dränge war . Wir Wilden sind , wenn auch nicht die befferen , so doch
die glücklicheren Mensche» . Immer wieder freut es den Restdenzler ,
droben im Markgräflerland de » schönen Bolkstrachten z » begegnen , die
sonst nur bei Jubiläen aus dem Dienstweg zu un » komme» . Hier sind
Berge , Bänme und zierliche Markgräfleriiine » wurzelecht . Auf Wieder¬
sehen j » der Fesihalle de» Stadtgarien » bei 30 Grad Reanmur
ohne Bür !

• Meersburg , 7 . Juni . Bekanntlich geben sich schon seit vielen
Jahre » die Korpsstudenten der drei süddeutsche» Universitäten Tübingen ,
Freiburg und Heidelberg an Pfingsten auf dem Hohentwiel ein
, Ukncko2 -vous, ' wobei sich auch alte Herren de» Korps , sowie »junge
und alte Damen ' betheiligen . Gestern Nachmittag machte» nun die¬
selben ans reichbeflaggtem Extraschiff und einer größere » Abtheilung der
Konstanzer NegiincutSmusik an Bord , einen Ausflug hierher , an dem
sich etwa 150 Personen betheiligten .

3c ZSreuuct (31. Säckiuge »), 8 . Juni . Gestern feierte die freiw .
Feuerwehr i » Oefliugen ihr 25jährige » Stiftungsfest . Von allen
Richtungen strömten Feuerwehren herbei , um die » Fest mit ihren Kame¬
raden zu feiern . 8 Feuerwehrmänner wurde » sür ihre 25jährige
Dienstzeit und 5 sür ihre 20jährige dekorirt . Herr Oberamtmann
Frech von Säckingen schilderte in schönen Worte » die Pflichten und
die Verdienste der Feuerwehrleute , eingedenk de » Spruche » : » Gott zur
Ehr '

, dem Nächsten zur Wehr . ' Di « Probe der Oeflinger Feuerwehr
verlief gut und gab Zeuguiß ihrer Tüchtigkeit . Ans dem Festplatze ( in
Brennet im Garten zum Wehrathal ) herrschte ein rege» Lebe» und
Treiben , die einzelnen Mnsikkorp » ließe » ihre Melodie » erschalle» .

4 Kleine Mittheilungen aus Aade « . Da » für Pfingstsonntag
im Stadtgarte » in Pforzheim angesagtc Konzert konnte nicht statt -
fiiide» , da von Seiten de » Bezirksamt » die Erlaubniß hierzu nicht er-
theilt worden war . — In Ersinge » ( 31. Pforzheim ) fiel die Fra »
des Zimmermann » Vielsack so unglücklich von einem beladenen Hen -
wagen , daß in Folge einer Nückenmarkverletzung der Tod » ach zwei

Tagen eintrak . — 3ln der » Hemshöfer Schachtel ' wurde die Leiche
des 17 Jahre alten Matrosen Johanne » Schiller au » Rhen » bei

Koblenz geländet . Schiller fiel am Abend de» 30 . Mai von seinem
ans der badischen Leite ankernden Schiff in den Rhein und ertrank . — :
Die am 1 . d» . al » vermißt gemeldete 61jährige Ehefrau von Frei¬
st e t t (A . Kehl ) wurde in einem Fruchtacker auf Gemarkung DierSheim
in völlig erschöpftem Zustande aufgekunden und nach Freistett verbracht .
Man hofft , die Bedauernkwerthe durch ärztliche Behandlung am Lebeiz
erhalte » zu können . — Bor einigen Tage » wurde in Ueberlingerz
bei der Höllenthorschanze auf dem Herrn Bauunternehmer Schmal ge¬
hörigen Grundstücke bei Abgrabung eine» Berge » eine alt « eisern »
Schwedenkngel und ein großer Lafettennagel gesunde» . Die Kugel hat
ein Gewicht von 27 Pfund .

Versammlung des Vereins deutscher Zeichenlehrer«
0 . Karl » ruhe , 9. Juni .

Am Abend de » 8 . Juni versammelten sich di« amvtsenden Mit « ,
glieder , Damen u . Herren im Vereinslokal der . Liederhall « ' im Palmen » ,

garten , um dort , der Einladung der » Lirderhalle ' folgend , in ihrer Mitte
einen fröhlichen , genußreichen Abend a»» z»füllen . Die Erwartungen, ^
die gehegt wurden , sind in jeder Beziehung weit übertroffen worden ; >i
denn die Darbietungen de» weit bekannten Gesangverein » waren ganz
vortresfliche .

Heute , am 2 . Berathnngrtäge , Vorm . 8 Uhr , fand eine Berathung der
inneren Angelegenheiten des Verein » statt . Besonder » hervorznheben an » diesen
Verhandlungen ist die Autstellung von Entwürfen zu kinem neuen
Titelkopf für die Zeitschrift . Drei dieser Entwürfe wurde » zur Au »-

tührung geeignet gewählt . Ferner beschloß der Verein , zwei neu«
PreiSantschreiben zu veröffentlichen : 1 . eine Arbeit , welche die
neueren Bestrebungen aus dem Gebiete de » Zeichenunter¬
richt » kennzeichnet ; 2 . ei»« Serie von künstlerische » Beilage ^
für die Zeitschrift . Da die Kaffenverhältniff « sich sehr günstig stellen ,
so können mehrere Preis « von nicht zu geringem Umsang « in Autsicht
gestellt werde » .

Gleichzeitig mit diesen Verhandlungen erklärte Herr K i >» m i ch au »
Ulm noch einmal seinen in Schülerarbeiten ausgestellten Lehrgang . Eine

ganze Reihe von Herren wünschte » » och weitere Erläuternnge » , al » st »
am gestrigen Tage Herr Kimmich in der knappen Zeit geben konnte .'

Die sehr interessanten Arbeite » geben eine» deutlichen Beweis von dem

großen Fleiß « und der geschickten Lehrthätigkeit de» Herr Kimmich.
2 , V e r h a u d l u » g » t a g .

Genau so zahlreich , wie am Tage vorher , waren auch heute die
Gäste » nd Mitglieder , Damen wie Herren , erschiene» . Während man
n » ter den Gästen vom Tage vorher Herrn Reg . - Rath Krauth , Herrn
Direktor Götz , Herrn Dr . Gerwig (nicht Berbig , wie «» im
gestrigen Bericht irrthümlich hieß) bemerkte» , befanden sich heut « al »
Vertreter de » Oberschulrath » die Herren Geh . Rath ArnSberger und
v . Stoeßer ein , welche Herr »» Herr Gut im Namen de» Verein » be¬

grüßte . Bei Eröffnung der Umschläge 4ju Titelkopsbewerbnng ergab e »

sich , daß den I . Preis erhält Herr Z . - L . Scheffer» an » Drffau (Motto :
E » werde Licht) , den 2 . Preis Herr Eckhardt an » Bremen (Motto :
Zur Kunst gehört Können und Kennen ). Eine lobend « Anerkennung
erhalte » : Herr Emele au » Karlsruhe « nd Herr Apitz au » Dresden .

Da Herr Prof . Merk durch Krankheit am Erscheinen verhindert
ist , so muß zum größten Bedauern aster Anwesenden sein Vortrag aus¬
falle » . Wir bedauern die» um so mehr , al » gerade Herr Prof . Merk
ei » Thema behandeln wollte , da» heute aus dem Gebiete de » Zeichnens
fast eine brennende Frag « geworden ist : « Der heutig « Zeichenunterricht
und seine Resormbestrebunge » ' . Hierauf erhielt Herr Z . -L . Heiß au »
Darmstadt da » Wort zu seinem Vortrag « über die Bedeutung der Perspektive
sür die zeichnenden Künste im allgemeinen und die Luftverspektive

Er ist der Erbel
, Roman von L. Haid he im .
! 2») (Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
*. »Herr Bnron ! "

sagte der Alte in seiner entschiedenen Weise ,'
» iS ist für den Mann ein Glück , daß er so weg mußte , wenn er
iS nicht am Ende selbst gethan hat .

"

„Welche Idee , Prcuß l Sie müssen sich nicht von Ihrem
gegen Harterott beherrschen lasten . Da » ist nicht recht —

dar ist nicht christlich, " erwiderte der Gutsherr .

„Ja , Herr Baron , das mag wohl sein , aber das Christenthum
allemal zu üben , ist eine Kunst . Na , Gott weiß es ja am besten .
Und wer ist Herr Lörrach Harterott ' s Erbe ! "

- „Wie dar ? " Der Baron blieb stehen .
„Er hat ja keine Kinder mit seiner Frau . In dem Testament

aber war verordnet , daß wenn Harterott ohne Leibsserben stürbe ,
kriegte Herr Lörrach oder beste» Kinder alles .

"

„ Wissen Sie das so genau , Preuß ? "

Ach , Herr Baron , ich habe über dreißig Jahre bei dem alten
H« r » Harterott gedient , »teilt Sohn auch an die fünfzehn , da hat
a>an seinen Sin » noch oft auf die alte Zeit gerichtet und fragt ,

man nicht so erfährt . Wären tvir danmls noch auf der
' Fabrik geivefe», dann hätte der junge Harterott , der min todt ist ,

°Ie Erbschaft nie gekriegt , das weiß ich gewiß . — Nun fällt sie
aoch an den Rechten — das ist sichtbar GotteS Finger . "

Dann trennten sie sich . Der Baron schritt nachdenklich nach
Hause , seine Tochter kam ihm aufgeregt schon entgegen . Sie hatte
Natürlich bereits alles erfahren .

„Und wo warst Du denn , Hedwig ? "
fragte er , sich erinnernd ,

®°o tt die Tochter Nachmittags vergeblich gesucht hatte .
Er fühlte , wie ihr Arm in dem seinigen zuckte .
„Ich ? O — ich war spazieren gegangen

"
.

Er „ ahm die Antwort für gut hin ; sie schritten schweigend

Ans einmal stand Hedwig vor ihm still : „ Papa , ich will cs
Dir doch lieber sagenl

" kam eS verzagt von ihren Lippe » .
ES war schon dunkel — aber so dicht vor ihr stehend , erkannte

er in seiner Tochter Gesicht etwas Ungewöhnliches .
„ Nu », was giebt ' S denn ? " fragte er noch völlig arglos .
„ Papa , ich war mit Herrn Lörrach auf der Füllenwiese

"
.

„ Dummes Zeug — er ist ja mit Harterott auf den Anstand
gegangen

" .
„ Ja , Papa , aber dann hat er sich weggeschlichen , weil —

weil er mit mir einen Gang nach dem Kranichholze verabredet hatte "

„ Weggeschlichen ? " Bei dem Worte schon packte der Baron
den Arm seiner Tochter . „ Verabredet ? Du verabredest Rendez «
vonS ? " fuhr er ste heftig a ».

„ Rendezvous ? " erwiderte empört die Tochter . „ Ich gebe mir
kein Rendezvous , das solltest Du wissen ! "

„Na , was ist das denn anders ? "

Sie schwieg . Sie erkannte mit Schrecke», daß ihre » Vaters

Frage berechtigt war .
„ Hast Du das öfter schon gethan ? " forschte er in immer

größerem Zorn .
„ Nein ! — Ja ! — Ich — wir — "

„ Heraus mit der Sprache , Mädchen , was hast Du mit dem
Mann zu schaffen ? " donnerte er sie an und schüttelte ihren Arm .

„ So sei doch still , Papa
"

, fing sie an zu weinen , und da er
sein Kind nicht in Thränen sehen konnte , fragte er etwas sanfter
zum zweite » Male .

Hedwig bekannte Alles , erzählte Wort für Wort , wie sie so
viel Vergnügen an dem Verkehr mit Herrn Lörrach gefunden hätte .
ES war Alles so harmlos , diese Zusammenkünfte so unschuldig .

Aber der alte Herr ärgerte sich und war ein heftiger Charakter .

„Und da hat er wohl gedacht , er könne meiner Tochter , die

ihm so bereitwillig entgegen kam , Flattusen und allerlei Liebesunsinn
in hot .ß '/tnf feboi tief et ratnia .

„ Vater — Herr Lörrach ehrt Deine Tochter mehr als Du

selbst ! Er hat kein Wort zu mir gesagt , das Du nicht hören
könntest !

"
rief sie ebenso aufbrausend .

„ Das wollt ich dem jnngen Herrn auch gerathen haben !
"

versetzte der Baron , und dann setzte er höhnisch hinzu — sie kannte

ihn wohl , der heftigste Aerger wurde bei ihm geradezu boshaft :

„ Der junge Herr wird Deine Liebenswürdigkeit gegen ihn

hoffentlich für ländliche Ungezogenheit genommen haben , er weiß ,
daß Dn keine Mntter hast .

"

„Herr Lörrach hat keinen Grund , von mir gering zu denken ,
und würde das hoffentlich auch voll der Tochter meines Vaters

nicht wage » . Du hast ihn auf das freundlichste ausgezeichnet
Papa , und ich meine , er war es werth . Gegen mich bist Du
immer ungerecht , ich bin ja auch wehrlos ! "

Und Fräulein Hedwig weinte .

„ Aha ! Wehrlos ! Möchtest Dich wohl am liebsten mit mir
dnelliren ? " lenkte der Papa ein . Aber dann dachte er doch wieder
an die Art seiner Tochter , den Englishman zu loben ; ihm siel
ein , wie die beiden mit einander verkehrt hatten . Seine Schuld !
Er ließ es unter seinen Augen so weit kommen . Und auf der
einsamen Füllenwiese ! Nein , es war unerhört .

„ Was habt Ihr denn dahinten in den Wiesen zu thun —

wo kein Mensch hinkommt ? "

„Wir suchten zuletzt Champignons — Grete hat sie mit nach
Haus genommen .

"

„ Grete ? Wo kam die denn her ? Unsere Grete ? "

„ Gott , Papa , sie und Nina kamen zum Melken , die Kühe sind
ja in der Füllenwiese .

"

„ Na — ein anderes Mal verbitt '
ich mir dergleichen Amüse »

ments hinter meinem Rücken , verstanden ? Werde übrigens schon
selbst aufpassen !

"
,

(Forts , solat .)
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im besondere». Der Herr Vortragende zeigt an der Hand von
Beispiele » , daß die Kenntniß der Perspektive für jede» Maler durchaus
nothwendig sei . Die bedeutendsten Maler haben diese Kunst gründlich
studirt , davon zeugen ihre Werke . Ferner zeigt Redner , wie schädlich ans
ein Kunstwerk der Mangel an Perspektive wirkt , wie eine solche Unkenntniß
hemmend ans die Thätigkeit des Künstlers beeinflußt . Er zeigt ferner
den Unterschied der ans Gefühl beruhenden und der ans dem Wege der Kon¬
struktion gefundenen Perspektive . Sehr häufig begegnet man der irrthümlichen
Ansicht , daß die Perspektive bloß für Maler nützlich sei , doch dies wider -
legt der Herr Vortragende und gelangt zu dem Schlüsse , daß eigentlich
jeder eine mehr oder weniger gründliche Kenntnis besitze » müsse , nament¬
lich aber Maler , Zeichner , Bildhauer und Architekten . Den erste» Theil
seines Vorträge » schloß er mit einem Citate der berühmten Architekten
Otto Ried , einem Schüler Wallot 'S .

Der zweite Theil behandelt die Arten der Perspektive , imsbesondere
hob er die Luft - Peripektive hervor . In ganz eingehender Weise be¬
handelte er die Einflüfle , welche die Luft auf die Erscheinung der Körper
auSübt . Zum Schluß fatzje der Herr Vortragende seine Erläuternnge »
i» die aus dem Studium der Perspektive bereits bekannten Gesetze zu¬
sammen .

Recht störend wirkte übrigen « sowohl am ersten wie am zweiten
Tage der Umstand , daß gerade zur BerathnngSzeit im Treppenhaufe ge¬
arbeitet wurde und von den Arbeiter » trotz mehrfacher Bitten störende
Geräusche wie Pfeife » u . s . w . nicht unterlassen wurden .

Da eine eigentliche Debatte im Anschluß an den Vortrag nicht ge¬
wünscht wurde , so stellte Herr Kleist aus Magdeburg einige Fragen ,
namentlich betont er dar freie perspektivische Zeichnen , daS auf
Gefühl beruhende Zeichnen , daS namentlich im Schulzeichnenunterricht
nothwendig ist.

Wegen vorgerückter Zeit wurde von einem weitern Vortrage ab .
gesehen und beschlossen , die noch angemeldeten in der Zeitschrift zu
veröffentlichen . Die dadurch gewonnene Zeit benutzt die Versammlung ,
um der liebenswürdigen Aufforderung des Herr » Prof . KrauLkopf
folgen und seine Ausstellung von Radirunge » zu besichtige».

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 9 . Juni .

A Konzert . Am nächsten Samstag den 12 . d . M . , Abends
8 Uhr , wird , wie schon erwähnt , im Stadtgarten ein Konzert der
Banda mnnicipale di Citta Saut Angela unter Leitung ihres
Kapellmeisters Maestro Carlo Cavina stattfinden . Die Kapelle , welche
eine der besten Italien » ist und sich eines gute » Rufes erfreut , stand
früher unter der Direktion MaScagni 's , dem bekannten Komponisten .
Wir verfehlen nicht , unsere Leser auf dieses Konzert aufmerksam zu
machen, da diese Kapelle auf dem Gebiete der italienischen Musik etwas
ganz Hervorragendes leistet und den Besuchern de » Konzertes ei » hoher ,
genußreicher Abend bevorsteht .

H . Gesellschaft Fuiskonia . Den vielen über die Pfingstfeiertage
so schön verlaufenen Stiftungsfesten hiesiger Gesellschaften kann sich auch
da» der Gesellschaft . TuiSkonia ' würdig anschließen . Die TniSkonia
feierte ihr 9 . StistungSfest und waren zu demselben die Tuiskonen von
Nah und Fern herbeigeeilt , selbst die Kartellgesellschaft . Amicitia " au «
Offenbach a . M . scheute den weiten Weg nicht und war durch eine
zahlreiche Abordnung vertreten . Auf daS Fest selbst näher ein -
zugehen , würde zu weit führen , und will ich mich nur auf
da» Programm beschränken. SamStag , den 5 . dieses Monats
FestkommerS , Sonntag Vormittags Rundfahrt respektive Be¬
sichtigung der Stadt . Nachmittags Herreuausflug nach Durlach .
Grötzingen . Montag Früh Frühschoppenkonzert i»> Eberlbräu und Nach¬
mittag « Ausflug mit Damen nach Ettlingen (Hirsch) . Das ganze Fest
verlief in bester Stimniung und verließe » alle Festtheilnehmer die
Tuirkonia mit dem Bewußtsein , fröhliche Stunde » unter ächte» Freunde »
verlebt zu haben . Die auswärtigen Tuiskonen schieden mit der Ver -
ficherung : . Die TuiSkonia ist »och die alte , treu ihrem Wahlspruche
„ in amicitia honos “ und treu ihrem Zwecke : Pflege wahrer Freund¬
schaft und ächt deutscher Gesinnung . ' Auch wir rufen der TuiSkonia ein
ferneres „ vivat , crescat floreat !“ zu .

* t * Keftige Wegeuguffe wurden unserer Stadt heute Mittag
und Nachmittag bescheert. Nachmittags war der Guß von einem Ge¬
witter begleitet . Unsere Meßleute mache» zu so viel . Gutem von
oben ' mißvergnügte Gesichter . Aber immerhin kan» man
noch zufrieden sein , wie anders sieht eS anderswo auS ; eS vergeht fast
kein Tag , an dem nicht von da oder dort Wolkenbruch , furchtbare Un -
weiter , Blitzschläge , von denen wiederholt auch Mensche» getroffen
wurden , Hagelschläge berichtet werde » .

*+• Der große Treffer der Arabischen lOO -Mr .-Toose ,
800 600 Mark , soll einem hiesige» Zimmermeister zugefallen sein.

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Kerr Adalverl MatkowSÜY , der berühmte Heldendarsteller

der königl . Schauspielhauses in Berlin , wird in diesem Sommer im
hiesigen Stadtgartentheater (Direktion Beese ) in einer Anzabl
seiner glanzvollsten Rolle » auftrete » . Der Künstler hat für sein Gast -
spiel , welchem in Theaterkreisen mit höchstem Jntereffe entgegengesehen
wird , folgende Stücke ausgewählt : „ Das Leben ein Traum " von
Caldero », . Kean ' von Duma » , . Othello " von Shakespeare und . Tie
Schauspieler des Kaiser » ' von Wartenburg .

H Der 5 . Aflgein . deutsche Journalisten - und Schriftsteller -
tzag , über deffen glänzenden Verlauf wir an anderer Stelle berichten ,
hat der Karlsruher Tagespreffe seine ganz besondere Aufmerksamkeit
bewiese» , indem er den Delegirten des Karlsruher Journalisten - und
Schriftstellerverein , Herr » Chefredakteur Julius K a tz , in da « P r ä -
fidium des unter dem Protektorat S . M . des König » versammelten
. Tage « ' wählte .

M an » hei m .

GerichtSzeitung .
A Karlsruhe , 9 . Juni . Sitzung der Strafkammer III. Unter

der Anklage wegen schwerer Körperverletzung erschien im heutigen ersten
Falle der 19 Jahre alte Stcinhaner Franz Ullrich ans Rothenfel «
vor der Strafkammer . Wie ans dem Gange der Verhandlung zu ent¬
nehme» war , kam e» in der Wirthschast . Zur Krone " in RothenfelS
am 19 . April , Nachts 12 Uhr , zwischen dem genannten Nngeschuldigten
und den Gebrüdern Karl und Franz Schottmüller zu einem Wort¬
wechsel , der später auch auf der Ortsstratze fortgesetzt wurde . Von beide»
Seite » wnrde » dabei Schimpfworte gebraucht , die au . liebens¬
würdiger ' Deutlichkeit nichts zn wünschen übrig ließen . Bor der Wohnung
de» Ullrich ging man schließlich zu Thällichkeiten über , in deren Verlaus
Ullrich einen eichene » Prügel , der im Hofe seines Hauses stand , ergriff
nnd damit dem Karl Schottmüller einen wuchtige » Schlag auf den
Kopf veisehte . Die Folgen dieser Verletzung waren sehr ernste ; Schott -
mnller verlor sei» linkes Auge und ist heute noch in der Augenklinik
in Baden in ärztlicher Behandlung . Die Strafkammer verurtheilte
Ullrich unter Anrechnung von 1 Monat UntersnchungSbaft zu 6 Monaten
Gefängniß .

Hinter geschloffenen Thören kam die Anklage gegen den 39 Jahre
alten Georg Weber an « Gerlingen wegen Verbrechens gegen § 176 '
R . - St . - G . - B . zur Verhandlung . Der Fall endete mit der Verurtheilung
des Angeklagten zu 9 Monaten Gefängniß .

Die Anklagesache gegen Adolf Karcher auS Hördten wegen Ver -
gehen« gehen § 291 R . - St . - K . - B . mußte wegen Nichterscheinens de«
Angeschuldigten zur heutigen Hanptverhandlung vertagt werden .

In den beiden nächsten Fällen bandelte eS sich » »» Berufungen .
ES ergingen folgende Urtheile : Sattler Wilhelm Stemmle ans
Bischweier wegen Ruhestörung und Schniähung 8 Tage Haft ; Küfer
Simon Knapp an « Hemsbach wegen Bettel « 1 Woche Haft nnd
Uederweisnng an die Landespolizeibehörde . — Der letzte auf der Tage «
ordnnng verzeichnete Fall fiel ineg .

Telegraphische Kursberichte

Oesterr. Kreditaktie»
Oesterr. Staatsb .-A .
Lambarde »
HVo Pacing. « t. -« nl .
Egppter
Ungarn
Discanto Coni . -R .
Gotthardbahn -A .

Kredit
Disconto

vom 9 . Juni
Frankfurt a . M . ( N» fang « kurse ).

Konkurse in Baden .
WieSloch . Ueber de » Nachlaß de « Johann Georg Mayer I , Land

wirth in Walldorf . Konkursverwalter Kaufmann Gustav
Stöckinger hier . Konkursforderungen sind bis zum 1 . Juli bei
dem Gerichte anzumeldeu . Prüfung der angemeldete » Forderungen
9 . Juli .

Telegramme der „ Bad . Preffe ."
hd . Berlin , 9 . Juni . Der Kaiser tritt , wie ans Kiel

gemeldet wird , voraussichtlich Anfang Juli mit der Jacht -
„Hohenzollern " die Fahrt nach Rußland an , begleitet von dem
Kreuzer „Gefion ". Die weiteren Begleitschiffe sind noch nicht
bestimmt .

hd Berlin , 9 . Juni . Unter Theilnahme des Kaiserpaares
und der kaiserlichen Kinder fand gestern in Potsdam der all¬
jährliche Blumenkorso statt .

hd . Berlin , 9 . Juni . Wie der „Lokalanz .
" ans Kiel

meldet , weilte Kontreadmiral Tirpih während der Pfingstfeicr -
tage bei dem Prinzen Heinrich als Gast . Voraussichtlich wird
Tirpitz noch Ende dieser Woche in Berlin eintreffen .

Kisfingen , 9 . Juni . Die Kaiserin von Oesterreich ist
heute Vormittag nach Langenschwalbach abgereist .

Schwerin , 9 . Juni . Der Großherzog und die Groß -
Herzogin - Mntter sind von Cannes hierher znrückgekehrt und
habe » im Jagdschloß Gelbensande Aufenthalt genommen . Von
dort besuchte» sie gestern und heute Schwerin und Lndwigslust .

Weimar , 9 . Juni . Die Königinnen der Niederlande
sind gestern zn mehrtägigem Anfenthalte ans Schloß Belvcdera
eingetroffcn . Der Großherzog hat sich zu ihrem Empfange nach
Jena begeben .

Wie « , 9 . Juni . Die Zugeständnisse der Pferdebahn¬
gesellschaft an ihre Angestellten bestehe» darii », daß ein sogen.
Unterbrechungsdienst jede» Bediensteten mir einmal wöchentlich
trifft , alle Kategorien der Bediensteten mit Ausnahme der
Kondukteure eine tägliche Lohnerhöhung von 10 Kreuzern er¬
halten und schließlich, daß alle Bediensteten » ach dem zweiten
Dienstjahre ständig , nach zwölfjähriger Dienstzeit definitiv an -
gestellt werden .

Budapest , 9 . Juni . Anläßlich der Unruhen in Nadudvar
bei Debreczin sind 21 sozialistische Agitatoren verhaftet worden .
Wie sich nunmehr herausstellt , beträgt die Zahl der bei dem
Zusaiumenstoß mit der Gendarmerie schwer verwundeten
Personen 28 .

Paris , 9 . Juni . Der „Matin " behauptet , Präsident
Faure habe sich über das russische Reiseprojekt lediglich mit
Hanotaux berathen . die übrigen Minister seien vom Präsidenten
bisher gar nicht gefragt worden . „Figaro " erklärt die ganze
Geheimnißkrämerei betr . das Reiseprojekt damit , daß man
zögere, die Angelegenheit dem Parlament vorzulegei ».

London , 9 . Juni . Der internationale Bergarbeiter¬
kongreß verhandelte gestern über die Achtstnndenfrage und nahm
einen Beschlußantrag der deutschen , französischen und belgischen
Delegirten an , der das Achtstnnden -Prinzip auch auf die Männer¬
arbeit über Tage ausgedehnt wisie» will .

Konen , 9 . Juni . Die Admirale haben beschloffen , durch
einige Kompagnien internationaler Truppen Streifziige nach
dem Innern der Insel bewerkstelligen zu lassen .

Wechsel Amsterdam
„ London
» Pari »
„ Wien
„ Italien

Pri »atdi «conto
Hapoleone
4°/o Deutsch « RetchSanl.

„ .
4°/o Prenß 4oilfoi6
4° o Bad . St . -Obl . i . G.
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„ Silberrent «
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4V*0/® Portugiesen
Neue 4°/0 Russen
4% Serben
4*/o Spanisch «
Türkeuloose
l °/o Türk . Obl . D.
4°/o Ungar »
Ungar . Kroneiireiit«
5° o Argeutiner
5 °/» Chinesen v. 1896
8 ° /o Mexikaner
5% .
3°/» t

Kredit- Aktien
Disconto - Connuandtt
Staatsbahn
Lombarden

4% Reichsanleihe
3°/
4°/« Preuß

"
Konsols

Krcditaktle»
Diskonto -Commandit
Dresdener Bank
Nationolbank f. Dentschl.
Bochnmer Gnsistahl

311 . ' /» 6°/o Mexikaner ult .
306 . ' /, 3°/,

79 . ' /« Banque Ottomane
24 .40 Türkenloose

108 .40 Italiener
104 .50 Mittelineer
204 20 Meridional
156 .20 Tendenz : schwach .

Frankfurt a . M . (2'/« Uhr Nachm.)
311 . ' /« ! Staatsbahn
203 .501 Lombarden

Frankfurt a . M . (Schluhknrse.)
168.80 Berliner HandelSges.- Akt .
203 .62 Darmstädter Bank« ,

81 .11 Deutsche Bank« „
170 .32 Dresdener
77 .35 i Badische Bank

2 5/, Rhein . Kredit - Bank , alte
16.23 „ „ neue

104 .10 „ Hyp .-Bank, alte
9790 „ , neue

104.05 Pfälzer
101 .20 Oesterr . Länderbant
101 .75 Wiener Bankverein
102 .95 Banque Ottomane
97 .80 Mainzer

. 29 .70 Elbthalaktie »
93 . 40 Schweizer Zentralb .

104 .95 „ Nordost
87 .30 „ Union

128 .70 Jura ©impton
37 .30 Mittelmeer
66 .80 Meridional
67 . 13 Badische Zuckerfabrtl
64 .— Harpencr
35 .10 Nordd . Lloyd
21 .85 Hainb .-Ainerik. Packeis .

104 .50 Maschinenfabrik Gritzner
100 .85 Karlsruher Maschinenbau
75 .t— Nachbörse (2 '/, Uhr

100 .75 Oest . Kredit - Akt.
95 .90 Disconto -Conunandit
88 .70 Staatsbahn
25 .— Lombarden

Tendenz : schwach .
Berlin lAnfangskurse ) .

95.80
25.10

112.90
35.10
93 .40

305.'/
w .’/;

164 —,
157-
203—
159.90
116 -
136-

171 -

16450
207 .-/.
223 . '/
112 .70
118-

138-
114 .40

84-

230 .—
204 .—
152 .—

38 .30

Rnssische Noten
Laurahiitte
Harpener
Dortmunder

Tendenz : schwach .
Berti »» ( Schlußkurse).

135 .80
58.zo

183ch0
1083W
123. '/,
283-
169-

Nachm.)
311 .'/.
203 .75
305 '/,
79-

216.70
165 .10
184-

99 .70

104.
97.90

104 .—
221 .80
204 —
169 .40
143 .40
162 .50

Gelsenkirchener Bergwerk
Laurahütte
Harpener
Dortmunder
V . Köln-Rottweiler Pulvers .
Deutsche Metallpatr .-Fbrk.
Kanada -Pacific
Brivatdiskonto

173 .10
165 .70
183 .90
99 .53

235-
350.50

57 .70

Auswärtige Fodesfässe .
Langenbrücke» . Maria Viktoria Häfner , geb . Walther , 58 I . a .
Pfoizheiui . Engelbert Schwab , 21 I . a. — Marie hölzlin , geb . Eikl -

hardt , 53 I . a.
Oetigheim . Richard Lauer , Pfarrer , 48 I . a .
Nippenheim . Amalia Dorner . geb. Stump , 51 I . a .
Gamsburst . Michael Volz , Ziegeleibesitzer , 70 I . a .

Wasscrstnttd des fftheiuS .
Kehl , 9 . Juni : 3,85 Meter ; Veharrungszustand .

Militärschwiininschule . Wafferwärme 16 '/, Grad .

Wetterbericht d . Ce » trallmr . f . Meteorol . » . Hydrogr . ^
vom 9 . Juni 1897 .

Die Lnftdruckvertheilnng hat sich seit gestern ganz wesentlich oet*j
ändert . Das barometrische Marimum , welches bisher über Nordisch-,
europa gelegen war , ist verschwunden und zugleich ist eine langgestrecktes
Depression erschiene» , welche von de » südlichen Theilen der britische ^
Inseln in südöstlicher Richtung bis in den Alpen verläuft . Bi » West-
dentschland herein ist i » Folge dessen Regenwetter eingetreten , während '
es weiter ostwärts am Morgen noch meist heiter war . Die bestehende .
Luftdruckvertheilung läßt weiter regnerisches nnd Vorerst noch milde! i
Wetter erwarten .

Mtterungsbeobachtungen der Meteorolog . £

Juni .
8 . Nachts 9 -- U.
9 . MrgS . 7" U . '
9 . MittgS . 2 » U.

Barom.

748 . 7
744 .3
745 .2

Therm.
Io C.

16 .0
14 6
17 .8

Absol .
Feucht

10 .4
11 .3
13 .6

Feuchtigkeit
in Proz .

77
91
90

atio » Sarlsrnhr .

Wind

NO
SW

S

bedeckt
bed . Reg.

wolkig

Höchste Temperatur am 8 . Juni 21 . 1 ; niedrigste in der folgende »
Nacht 14 . 1 .

Niederschlagsmenge am 8 . Juni 0 .0 mm .

Hessischer Hof,
Bürgerliches Gasthaus ,

unmittelbar am Hauptbahnhof .
Neu eingerichtet .

Zimmer von Mk . 1,20 aufwärts .
Reine Weine . Bier vom Faß .

Besitzer : 5760 .28. 12

Anglist Briet .
Repariren und Waschen

von Corsets ,
auch wenn solche nicht von mir ge¬
fertigt sind , übernimmt 10609 .20.3

J . Wolf ,
Zähringerstr . 8, 1 Treppe .

11 ii
Ia . Server »«- 1 .20 , Akvck- 1 .10,
Welt . 80 Pfg , -keSer- und N - th -
« nrst 70, Speck 65, Schweinschmakz
40 , Sützratz « Magarine .60 Pfg . ,
» ersendet gegen Nachnahme 5033 *

Aug . Kleine , Blotho 1. W .

In meiner Filiale , Schlostplatz 20,Ecke der Ritterstratze , sind zu sehr billigen Preisen

Frühjahrs -Kleiderstoffe
Qualitäten

feineParthie afchstoffe
Pf

Itltrft Wlliei if el Aste» . Afrika , Australien schnei
ifWvHMIy gut und billig fahren will , wende

sich an die obrigkeitlich concession. Generalageniur für Baden von
Z . Ker « in Karlsruhe , Werderstraße 87 . 2280

In 50ster vermehrter Auflage ^
schien soeben das allbrliebte Kochbuch j

„ Supp , Gemüs u . Fleisch “

und erreicht damit die Verbreitung
desselben

130 Tausend Exemplare .
»Supp , GemüS und Fleisch" ent*
hält vollständige Kunst des KocheiB ,
Backens und EiumacheuS mit
ca. 1100 Rezepten » Speisezetta
und Rotizenanhang und kostet
elegant » nd dauerhaft gebunden nur
2 Mk. « 0 Pfg . Zu haben
allen Buchhandlungen und beim
Verleger Carl Köhler , Buch »
Handlung. Darmstadt . 11212

Sparsame Hausfrauen
» Pfd.

kauft Speck , geräuchert M . —$
Schweineschmalz , garant .

Gegen

wird Mayer 'S gr . KonversationS -
Lexikou , neueste Auflage, (noch ganz
neu ) abgegeben. Offerten find unter
Nr . 11275 in der Exped. der „ Bad .
Preffe ' einzureichen .

Zu verkuilstnr
1 gut erhaltenes , sauberer Aett u .
1 große , verzinnte Nadewanne

Marieustraße 45 , Ui.
Ebendaselbst wird eine reinliche

Monatsfra « gesucht . 111119 .3 2

Aeusierst vortheilhaft
Ei » ganz vorzügliches
I 'ianlno , Fabrikat
1 . Ranges , ist mit

i 5jähr . Garantie sehr
billig zu verkaufen:

Karhrnbe ,
Krenzstr. 33 , 3 Tr .

Tüchtige

Klcidermachcrin
empfiehlt sich im Anfertigen von
Kostüme » bei billiger Berechnung.
8650* Krenzstr. 17, 3. Stock.

Süsirahm -Tafel -Magariue —
Cervelatwurst Ia. . . . „ 1
Schinkenwurst Ia. . . . „ 1
Mettwurst Ia. . —.
Schiukeula .,12 —15Pfd .schw. —-
versendet per Post oder Bahn g
Nachnahme. Bei Abnahme von 3V

'

franco jeder Bahnstation .
Aug . Kleine , Blvtho i .



Sette 4; Badtlche Prelis Nr . 134 ,
schule , dessen Leiter Herrn Professor Krauskopf ist . Hier konnten
die Besucher neben der Menge fertiger Radierungen auch das ganze
Verfahren kennen lerne» , welche» angewendet werden muß, ui» ein
fertige » Bild zu erhalten . Ruch eine Reibe von Drucken ,
welche dann unter die Anwesenden vertheilt wurde» ,
wurde in Gegenwart der Besucher angefertigt. Höchst befriedigt von
diesem Besuche , welcher al» Ergänzung de» Vortrages des Herrn
Leisching (ordentl. Lehrer an der Kunstgewerbejchule zu Hannover)
anzusehen ist , verließen die Besucher zu später Stunde da« Atelier,
nachdem Herr Gut im Namen de » Verein» dem Herrn Krauskopf
seinen herzl . Dank ausgesprochen hatte. Wir haben die Ueberzeugung ,
daß so mancher der Besucher von jetzt ab mit ganz anderen Augen ein
Werk der sog . schwarzen Künste betrachten wird , nachdem er eine» Einblick
in da» ganze mühsame und doch so interessante Verfahren erhalte» hat .

Der ursprünglich nach Baden- Baden geplante Ausflug mußte des
sehr ungünstigen Wetters wegen auSsallen . Nach einem Spaziergänge
durch die Stadt vereinigten sich die bereit» zur Reise gerüstete» Herren
noch zu einem Abschiedstrunke . Mit dem Wunsche . Aus frödliches
Wiedersehen im nächsten Jahre in Biebrich a ./Rh . ' schieden die Herren
von einander, » in in der Heimath da» , wa « sie durch den anregenden
Kedankenanstausch gelernt , in de » Dienst ihrer Schule zu stelle» .

K Der VI . Verbandstag des süddeutsche »»
Verbandes Arends scher Stenographen

tagte über die Psingstfeiertage, 6 . und 7 . Juni , in Hanau a . M.
Eine ziemliche Anzahl Schriftgenofle» hatte sich eingefunden . Am 6 . Juni
Vormittags fand ein Wettschreibe » in 2 Abth-ilungeil , Schön » und
Richtigschreiben mit 60, 80 und 100 Silben pro Minute , und Schnell -
schreiben mit 120 , 140 , 160 , 180 , 200 und mehr Silben pro Minute
statt, wozu verschiedene Preise ausgesetzt waren. Hierauf begann im
Saale zum » Deutschen Hans ' in Hanau die Vertreterversaninilnng.
Der Vorsitzende des Verbandes , Herr Karl M e y e r - Freibnrg ,
eröffnete die Versammlung , hieß die erschienenen Schriftgenosse » herz -
lichst willkommen und gab der Hoffnung Ausdruck , die Verhandlungen
möge» zum Wohle des süddeutschen Verbandes und der Arends ' fche »
Stenographie gereiche» . Nachdem die Vollmachten geprüft und die
Schriftführer für die Dauer der Verhandlungen gewählt wurde» , er¬
stattete der Vorsitzende Herr Karl Meyer » Freiburg den Jahres-
bericht über das abgelausene Geschäftsjahr , woraus zu ersehen
war , daß der Verband sein Mögliche « zur Vergrößerung
des Verbandes und Verbreitung der Stenographie in Süddentschland
geleistet hatte und daß der Erfolg ein guter ist. Der Kassenbericht gab
zu keinen Beanstandungen Anlaß und wurde der Verein » Apollobnud
Hanau ' als Kaffenprüfungsverein gewählt. Nach gemeinschaftlichem
Mittagessen, bei welchem der Vorsitzende der Arends' fchen Stenographie
«in dreifache» » Schrift Heil ' geweiht hatte , würden die Ver¬
handlungen fortgesetzt . Da der bisherige Vorsitzende , Herr Karl
Meyer - Freiburg das Amt » iederlegte , wurde Herr Karl Veit - Freidurg
als Vorsitzender de « Verbandes einstimmig gewählt. Als Vorort für
den nächsten Verbandstag wurde Wiesbaden in Aussicht genommen
und die Bestimmung der Zeit des Verbandstages dem Verbandsvorstand
überlaffen. Nachdem der Vorsitzende die eingelanfene » Glückwunschschreiben
„nd Telegramme verlesen hatte , wnrde die Versammlung geschlossen .
Der Vorsitzende dankte den Mitgliedern für ihre Unterstützung

, »mb sprach die Hoffnung aus , daß der nächste Verbandstag von
Seiten der Mitglieder zahlreich besucht werde , während Herr
G u t s m i e d l - Frankfurt dem Vorsitzende » für seine opfer »
freudige Thätigkeit für den Verband den Dank der Mitglieder anssprach .
Nach einem Rundgang durch die Stadt, die anläßlich der 300jährige»
Jubelfeier in Festschmuck prangte , unterhielten sich die Theilnehmer noch
einige Stunden gemeinsam . Am folgenden Morgen wurde ein Ausflug
»ach Wilhelmsbad und zurück gemacht und hierauf der Festzug besichtigt .
Nachmittag » begaben sich die Theilnehmer nach Frankfurt und blieben
gegenseitig in fröhlicher Stimmung beisammen . Bald jedoch war die
Stunde der Trennung gekommen und mit dem letzten » Schrift Heil '
drückte » sich die Vertreter der geflügelten Feder die Hände und verab-
schiedeten sich mit der Hoffnung auf ein frohe » Wiedersehen im nächsten
Jahre in Wiesbaden!

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 10 . Juni .

* Kofvericht. S . K . H. der Groß Herzog empfing gestern
Vormittag den Staatsminister Dr . N o k k znr Vortragserstattung und
darnach den Königl. Preußischen Gesandten Geheimerath von Eifen¬
de ch e r . Beide Herren »ahme » an der Frühstückstafel Theil und
kehrten Nachmittags wieder »ach Karlsruhe zurück.

* Zum Wegiernngsjnvtkänm der Königin von England ent-
sendet Großherzog Friedrich al« Vertreter den Minister des Groß»
herzoglichen Hause» und der au»wärtigen Angelegenheiten , v . Braue » ,
der sich lt . Str . Pst . Mitte nächster Woche nach London begeben wird.

f Archivarische Ausstellung. Im Großh . General-Landesarchiv
wurde vor mehrere » Jahren eine Sammlung werthvollerund intereffanter
Archivalien aufgestellt, die , neuerdings in ein anderes Gelaß — im
3 . Stockwerk, neben dem Benützerzimmer — verbracht , nach einer Mit¬
theilung in der » KarlSr . Ztg . ' jeden Dienstag und Donnerstag von
11 — 12 Uhr unentgeltlich dem Besuche des Publikums geöffnet ist.

W. Die Synodal -Verhandknnge« der Aktkatholiken wurde
gestern Bormittag halb 10 Uhr durch Bischof Weber eröffnet . Zum
zweiten Vorsitzenden wnrde Landgerichtsrath Fieser gewählt. Ver»
handelt wurde über einige Modifikationen der Gemeinde - und Synodal -
ortpiung. Die Verhandlungen waren nicht öffentlich .
> Hauptversammlung des Vereins Arabischer Weallehrer .
Mie Versammlung, die am Pfingstmontag hier stattsand, begann mit
einer Zusammenkunft zu einer geiiiüthljchen Vorbesprechung in, Krokodil
am 6 . Juni Abend« . Der Pfingstmontag brachte einen Frühschoppen
bei Schmidt von 10 bi» 11 Uhr . Von 11 bis 2 Uhr tagte die Haupt -

.versammlung im Gebäude der Oberrealschule. Die Versammlung wurde
Punkt 11 Uhr vom Vorsitzende » , Herrn Reallehrer Bergmann er»
öffnet . Nach der Begrüßung der ca . 50 erschienenen Theilnehmer hielt
Herr Flein er - Tauberbischofsheim einen Vortrag über die Rhein-
korrektion . Der Redner erntete für seinen äußerst intereffanten Vortrag
wohlverdienten Beifall. Hierauf hielt der Obmann de» Verein« , Herr
Bergmann , einen Vortrag über die Gründe der Bevorzugung des
Französischen vor dem Englischen an unseren Mittelschulen . Der Vor -
trag gipfelte i» zwei Sätzen : 1 . Redner vertrat die Ansicht , es wäre
bester, wen » man den fremdsprachlichen Unterricht in unseren Schulen
um 1 bi» 2 Jahre später beginnen würde, um der Pflege der Mutter¬
sprache mehr Sorgfalt zuwenden zu können ; 2 . Redner vertrat die An -
schauung , daß i» solchen Mittelschule» , die ihre Schüler vorzugsweise
den bürgerlichen Erwerbsklosten zuführeu, die Pflege des Englischen
wegen seiner universellen Bedeutung dem Französischen vorzuziehen sei.
Dieser Vortrag fand gleichfalls reichen Beifall. Der Obmann des
Verein » erstattete hierauf eingehenden Rechenschaftsbericht, an den sich
die Befpitchung von Standesangelegeiiheiten reihte . Au » der hierüber
sich entspinnenden Diskussion , an welcher sich die Herren Steiger -
Karlsruhe , B ^ r ^ l er - Mannheim u. f . w. betheiligten , sei nur als
Hauptergebniß die einstimmige Annahme de» von dem Obmann gestellten
Antrages erwähnt, dahingehend , es solle mit Rücksicht auf die neueren
Unterrichtsmethoden im fremdsprachliche» und naturwissenschaftlichen
Unterrichte und der daran » zum Theil hervorgehenden abweichenden
pädagogischen Behandlung der großh. Oberschulrath in einer Eingabe
gebeten werden , in Zukunft bei der Abnahme des Reallehrerexainens
vo» den Kandidaten auch eine schriftliche Prüfung in der Pädagogik zu
verlangen. Hieran schloß sich die Rechnungsablage de » Vereinirechner»,
Herrn Reallehrer Bogt »Karlsruhe , an, der zu entnehmen ist, daß die

Zahl der Mitglieder des Vereins sich von 157 auf ca . 180 (ca . 14 pCt.)
vermehrt hat . Es steht sicher zu erwarte» , daß der blühende Verein
im nächsten Jahre die Mitgliederzahl 200 überschritten haben wird.
Für ein ausgeschiedener Beirathsmitglied wurde sodann Herr Reallehrer
Römmele - Durlach einstimmig gewählt. Nachdem znm Schluffe noch
die nächste Hauptversammlung auf Pfingstdienitag 1898 nach Frei -
bnrg i . Br . gelegt wurde, schloß der Vorsitzende mit dem Ausdrucke
des Dankes für die Geduld »nd Aufmerksamkeit der Theilnehmer die
Hauptversammlung. Von halb 3 bis 5 Uhr fand das Festessen statt.
Der Vorstand motivirte einen begeistert anfgenommenen Toast anf den
Großberzog. Herr Reallehrer Spitz - Baden brachte ein Hoch anf den
Vorstand ans , in das die Theilnehmer freudig einstimmten . Kurz nach
5 Uhr begaben sich die Festtheiluehmer i» den Stadtgarte » , besten freier
Besuch für sämmtliche Vereinsmitglieder der hiesige Stadtrath in ent¬
gegenkommendster Weise gestattet hatte. Hier verbrachte man im
Schwarzwaldhause bei ausgezeichnetem Flaschenbier einige fröhliche
Stunden . Gegen Anbruch der Dunkelheit begab man sich ins Krokodil ,
wo fröhliches Zusammensein bi« 12 Uhr den Abschluß der schön ver¬
laufenen Versammlung bildete .

f Arüeitsnachweis . Nach den Ergebniffen der denischen Arbeits¬
nachweis - Verwaltung zeigen im Monat Mai » . A . die Anstalten in
Heidelberg , Freibnrg , Schopfheim , Karlsruhe , Mannheim, Konstanz eine
Abnahme des Andranges , eine Zunahme weisen die Anstalten in Lahr
und Pforzhiim im Vergleich znm Vorjahr auf.

* Wie ein früherer Heidelberger Student drüben in Amerika
Anstellung bekam , erzählt der Vertreter der ' in New - Dork erscheinenden
Badischen Landeszeitnng in Forest City Folgendes : Es sind jetzt jnst
3 Woche» her , da stellte sich ei » direkt über den Ozean geschwommener
junger Landsmann bei mir ein und appellirte a» da» badifch-mildthätige
Herz . Na , ich bemühte mich auch nach Kräften, für den jungen
Springinsfeld eine Stellung ausfindig zu mache » . Zufälligerweise bot
sich eine bescheidene Chance beim technischen Departement de »
großartigen Pumpwerkes, da » bekanntlich ganz Cleveland mit Master
an « dem Eriesee versorgt. Aber als ich meinen Schützling brachte ,
warf der engagirende Vorman» einen bedenklichen Blick anf seine
weißen , wohlgepflegten Hände. . Ioung felow ' , meinte der Beamte
gedehnte» Tone» , . an unserem Pumpwerk können wir Sie nicht ge¬
brauchen . Die Arbeit ist zu schwer für Sie . ' , Jm Gegentheil '

, er¬
widerte mein Landsmann mit höflichem Lächeln und in der schreckhafte »
Accentuirnng des Touffaint - Langenscheid - Englisch , « das ist ja gerade
mein Busineß . Sie müffen nämlich wissen mein Herr , daß ich als
Student in Heidelberg zwei volle Jahre lang mit Pumpe» beschäftigt
war und wenn mir diese Arbeit auch manchmal schwer fiel , be¬
wältigt habe ich sie doch . . . ! ' Der Jüngling bekam hierauf die
vakante Stelle .

* Anfall . Pfingstmontag Abend stürzte ei» Fräulein von
hier bei der Dampfbahnstatio» in Durlach beim Anfahren des Zuges
so » » glücklich aus dem Wagen, daß ihr an einem Fuß einige Zehen
abgefahren wnrde» . Die Verletzte wurde in das städtische Spital
verbracht.

8 Kleine Wittheiknngen . In der Nacht vom 5 ./6. ds . wurde
eine», Schloffergesellen in einer hiesigen Wirthschaft sein Portemonnaie
mit 15 M . Inhalt entwendet. — Am 7. ds . Mts . Nachmittags wurden
auf dem hiesigen Meßplatz einem Dienstmädchen das Portemonnaie mit
5 M. Inhalt und einer Frau ei » solches mit 27 M . Inhalt entwendet .
— Am 5 . dS . Mts . Abends wnrde einem Seminaristen in dem
Wartesaal III . Kl . de« hiesigen Hauvtbahnhofes ein Reisekoffer mit
Inhalt im Wertbe von 18 M . entwendet. — In der Nacht vom 5 ./6 .
d » . , Nachts , geriethen an dem Dinlacherthor ein Assistent »nd ein Student i»
Wortwechsel , weil der Student behauptet hat. der Assistent habe über ihn
Bemerkungengemacht. Der Student wurde thätlich , schlug dem Assistenten
mit der Hand i » das Gesicht und als sich der Letztere gegen den
Studenten vertheidigen wollte schlug der Student mit einem Stock zu .
Der Assistent erlitt eine leichte Verletzung . — Einem in der Scheffel-
straße wohnenden Handelsmann wurden vo» einer Frau , welche bei ihm
verkehrte , das Sparbuch weggenommen und mit demselben anf den
Namen seiner Ehefrau in vier Male » Geld im Betrage von zu -
sammen 67 M . erhoben . Die Thäterin wurde in Haft genommen . —
Verhaftet wurde Dienstag Abend ein Taglöhner ans Ulm , weil er in
einer Wirthschaft Ruhestörung und Hausfriedensbruch verübt hat .
Deßgleiche » ein Kaufmann an« Sulzbach , welcher von dem königl .
Amtsgericht München wegen Unterschlagung steckbrieflich verfolgt wird.
— In der Nacht vom 6 . auf 7 . d . M . wurde einem fremde » Kaufmann
vo» einem unbekannten Frauenzimmer sein Portemonnaie mit 140 Mk .
Inhalt entwendet.

Theater » Kunst und 'Wissenschaft.
— Hroßh. Koftheater Karlsruhe . Samstag den 12. Juni 1897 .

Abth. 6 . 59 . Ab . - Vorst. ( Kleine Preise. ) Eingetretener Hindernisse
wegen statt . Marie , die Tochter des Regiment» ' : . Die Reise nach
China '

, komische Oper in 3 Akten . Musik von Franz Bazin . Anfang
7 Uhr.

Merlin , 9 . Juni . Der Kongreß für innere Medizin
wurde heute mit einer vo» Moritz Schmidt-Frankfnrt verlesene» Be¬
grüßungsrede Profeffor Leydens eröffnet . Der Kongreß wählte zu
Ehrenpräsidenten den Herzog Dr . Carl Theodor von Bayern , Kultus -
minister v . Bosse und den Generalstabsarzt Coler , sowie Ministerial -
direktor Althoff. Hieraus trat der Kongreß in die Verhandlung der
wiffenschastlichen Tagesordnung ei » , deren erstes Thema : . Chronischer
Gelenkrheumatismus' bildete .

Kiek, 9 . Juni . In der heutigen Sitzung der . Deutschen
Zoologischen Gesellschaft , welche hier tagt , berichtete Professor
Brandt - Kiel über die Fauna der Ostsee.

V. Deutscher Schriftsteller - und Journalistentag.
--- Leipzig , 9 . Juni.

In der heutigen zweiten öffentlichen Sitzung des Y. Allgemeinen
deutschen Journalisten - und Schriststellertagessprach Da hm S > Berlin zu
dem 1 . Punkt der Tagesordnung betreffend die Strafvollziehung
bei Preßvergehen . Es wurde eine Petition an de » Reichstag
beschlossen dahin, daß bei politischen und literarischen Preßvergehen im
Falle einer Freiheitsstrafe nur anf Festungsstrafe erkannt werde »
soll , und daß für solche Gefangene, deren Strafthat als nicht ans
gemeiner Gesinnung hervorgegangen, anerkannt worden ist, eine besondere
Art der Strafverbüßung vorgesehen werde .

Ueber den felgenden Punkt der Tagesordnung , » Berichtigung r»
zwang '

, sprach Hirt » Leipzig . Es wurde folgender Antrag an-
genommen : Der Deutsche Schriftsteller- und Journalistentag soll dahin
wirken , daß dem 8 11 Abs . 1 de» Gesetzes über die Preffe folgender
Wortlaut gegeben wird : . Der verantwortliche Redakteur einer
periodischen Druckschrift ist verpflichtet , eine Berichtigung der in letzterer
mitgetheilten Thatsachen auf Verlangen einer betheiligten öffentliche»
Behörde oder einer Privatperson ohne Einschaltungen oder
Auslassungen aufzunehme » , sofern die Berichtigung wirklich
sich als eine solche erweist , von dem Einsender unterzeichnet
ist, keines strafbaren Inhaltes ist und sich auf thatfächliche Angaben
beschränkt. ' Hierzu wurde ein Zusatzantrag Steinbach- Wie » angenommen ,
wonach eine Berichtigungspflicht nicht vorhanden ist, wenn der Redakteur
in der Lage ist, die Unwahrheit der Berichtigung darzuthu» . Nach
längerer Berathnng über den Zeugnißzwang wurde eine Resolution an¬
genommen , wonach alle an der Herstellung der periodischen Druckschrift
Betheiligte» über ihnen hierbei bekannt gewordene Thatsachen ihr
Zeugniß solle» verweigern können . ' Die weitere Sitzung wurde auf
morgen vertagt .

Alpenfernsicht anf dem Schwarzwatd .
Wann haben wir auf dem Schwarzwald Alpcnaussicht ? Uebcr

diese Frage hielt letzte Woche der Präsident des bad . Schwarzwald -
vereins , Prof. Dr . L . Neu mann in Fr ei bürg , eine » Vortrag,
der auch manchen unserer Leser interessiren dürfte . Die „ Breisg.
Ztg.

" theilt darüber mit :
Die bekannte Thatsache, daß schöne Alpenfernsichten im Winter

häufiger sind , als im Sommer, bestätigte Professor Neumann auf
Grund fritier persönlichen Erfahrungen seit 1872 in schlagendster
Weise. Während die Wiutermonate Dezember bis Februar 90 Prozent
günstige Ergebnisse lieferten , bildeten diese im Frühjahr nnr 30 Proz . ,
im Sommer gar nnr 15 Prozent und im Herbst 50 Prozent
der beobachteten Tage . Mit Hülfe des statistischen Materials
des Großh . meteorol. Bureaus untersuchte dessen Direktor
Schultheiß den Zusammenhang zwischen Witterung und Alpen¬
aussicht. Er stützt sich auf die Aufzeichnungen der Beobach¬
tungsstation Höchenschwand , eines der hervorrageudsten
Aussichtspunkte unseres Schwarzwalds . Die Zahl der Aus¬
sichtstage wechselte im Schwarzwald sehr , sie schwankt inner¬
halb 20 Jahren ( 1875—95) zwischen 50 und 135 und weist ein
Mittel von 94 anf . Zeigen diese Ziffern die Alpenaussicht im
allgemeinen an, so müssen sie für die schöne Alpenaussicht erheblich
herabgesetzt werden . Eine solche war in den 20 Jahren durch¬
schnittlich nur an 11 Tagen jährlich zu beobachte » . Nach den
Ergebnissen von 1883/95 ergeben sich durchschnittlich für den
Winter 41 Proz . , für das Frühjahr 22 Proz . , de» Sommer 13
Proz . und den Herbst 28 Proz . günstige Tage .

Die Bevorzugung des Winters, der im Gegensatz zum Sommer
eine Zeit hohen Luftdrucks ist , liefert den Schlüssel für die Be¬
stimmung der Witterungsursache der Fernsicht. Wenn der
hohe Luftdruck , der sich in einem Barometerstand von über 760
ausdrückt , ein größeres Gebiet ausfüllt , so besteht eine Neigung
zur Ausgleichung , und diese äußert sich im Abströmen der
unteren Luftschichten nach den umliegendeil Gebieten mit niederem
Luftdruck. Dort steigen die Luftmassen zur Höhe, um sich im
Gebiet des hohen Luftdrucks wieder herabzusenkeu. Die herab¬
strömende Luft schlägt gleichzeitig alle Verunreinigungen der
Atmosphäre durch Staub und Nuß nieder oder verhindert deren
Aussteigen in jene Höhen, wo Alpenausstcht sich bietet. Eine
solche Witternngslage , Anti cyclo » genannt , herrscht vornehm¬
lich im Winter, wo auch die „Temperaturnmkehr " beobachtet
wird , der Zustand , wo sich auf den Höhen eine größere Wärme
findet als im Thal . Es erklärt sich diese auffallende Erscheinung
dadurch , daß die schwere , kalte Luft aus geschlossenen Becken,
wie sie z . B . die Rheinebene und die Baar bildet, nicht ab¬
strömen kann ; auf den Höhen dagegen erwärmt sich die Atmo¬
sphäre durch das stetige Herabstuke» der Lust aus dünnen ,
oberen Schichten in die dichteren untern . Im Thale entstehen
infolgedessen Nebel, weil die kalte Luft nicht so viel Feuchtigkeit
halten kann als die warme , während oben klare Luft zu treffen ist.
Man hat Temperatnrnnterschiede zwischen Höhen und Thälern bis
zu 7 Graden beobachtet , z . B . einmal in Karlsruhe 24 Gr . C . »
als in Höchenschwand nur 17 Gr . Kälte herrschte .

Im Frühjahr und Herbst kommt zu den eine Alpenfernsicht
begünstigenden Bedingungen der Föhn , der nicht wie man
früher annahm , ein Mittelmeer- oder gar ein Saharawind ist.
Nach der neuesten Theorie der Wiener Meteorologen Hann ent¬
steht der Föhn vielmehr bei einer besonderen Luftdruckvertheilung
in Europa , wenn nämlich im Südosten Hochdruck, im Nord¬
westen Niederdruck herrscht . Dieser Zustand kommt namentlich
im Frühjahr vor, wo der Gegensatz zwischen dem durch warme
Meeresströmungen gemäßigten Westen und dem winterlichen
kontinentalen Klima des Ostens sich am meisten geltend macht .
Wenn der dann entstehende südliche Wind den Südabfall der
Alpen berührt , so muß er ansteigen und giebt infolge Erkältung
in den höheren Luftschichten seine Feuchtigkeit als Wolken , Nebel,
Regen oder Schnee ab ; von oben fällt er als trockener Wind
sodann zu Thal und erwärmt sich dabei . Zugleich schlägt er
die Trübungen der Luft nieder , daher herannahender Föhn
Alpenaussicht bringt , wogegen er bald , da er im Schwarz¬
wald sich wieder in einen ansteigenden Wind verwandelt, Regen
im Gefolge hat. Der Sommer, die Zeit vorherrschend niederen
Luftdruckes (der Cyclone) , ist der Alpenaussicht ungünstig, aus
Gründen , die sich aus dem Vorangehenden folgern lassen .

Die Untersuchungen des Karlsruher meterologischen Bureaus
erstrecken sich auch auf die Frage , wie oft Wiederholungen
der Alpenaussicht an aufeinanderfolgenden Tagen Vor¬
kommen . Jnsgesammt bilden die Wiederholungen unter 100
Fällen von Aussicht 70 ; auf die Dauer von 2 Tagen entfallen
hiervon 24 , auf 3 Tage 15, auf 4 Tage 12 , auf 5 Tage 10 und
auf 6 Tage 5 Fälle. Ein seltener Fall von 14 Tagen hindurch
währender Alpenaussicht wurde vom 28 . Dez. 1889 bis 10. Jan .
1890 beobachtet , er war mit einer starken Temperaturumkehr
verbunden. Neben den erwähnten Bedingungen für eine günstige
Fernsicht wurde auch die Luftfeuchtigkeit auf ihren Ein¬
fluß hin geprüft. Unter 100 Fällen hat sich für 57 hoher Luft¬
druck, für 33 Föhn als Ursache der schönen Aussicht ergeben ,
für den Rest von 10 Fällen ließ sich bei 91 Proz. Regen am
Tage selbst oder an 2 Vortagen Nachweisen , und es darf sonach
auch die durch feuchte Niederschläge erfolgende Reinigung der
Luft von Trübungen als ein die schöne Aussicht begünstigendes
Moment betrachtet werden . Untersuchungen über Luftttübungen ,
welche in Schottland gemacht worden sind , zeigen, daß die ver¬
unreinigenden Beimischungen noch bei 1300 Metern Höhen zu
beobachten sind , sowie daß sie zu verschiedenen Tagesstunden ver¬
schieden, zur Mittagszeit am stärksten sind . Aus diesen all¬
gemeinen Bedingungen für eine günstige Fernsicht läßt sich aber
im einzelnen Fall noch keine bestimmte Voraussage ableiten, da
zu ihnen noch lokale Abweichungen kommen, und daher sind die
Propheten für Alpenaussicht ebensowenig absolut zuverlässig wie
die Wetterpropheten.

Handel und Berkehr.
Mannheimer Kffeflten-ZLörs«. Die Stimmung an der gestrigen

Börse war weniger fest. Brauereien stabil , doch nicht mehr so lebhaft
begehrt. Es notirten : Pfälz . Bank 139 G . (4 - V> pCt .), Oelfabrik-
Aktien 99 G . 100 Bf. , W -steregeln Alkali - Aktien 194 G . (+ 2 pEt . ),
Zellstoff Waldhos 243 Bf . ( — 2 pCt.), Bad . Brauerei Stamm -Aktie»
88 G . 98 Bf . (— 1 '/j pCt .), Eichbaum -Brauerei -Aktie» 181 bez . Bf .,
Mannheimer Aktienbrauerei 165 G . (->- 1 pCt .) , Schwetzinger Brauerei
92i/a bez. u . G . , Gummi- und Asbest - Aktien 136V* G . (+ */* PCt.),
Mannheimer Lagerhaus - Aktie» 117V, bez . (ff- 7. pCt.), Oggersheimer
Spinnerei -Aktien 33 .80 bez. (— 0,10 pCt.), Pfälz . Nähmaschinen - und
Fahrrad- Aktien 163 G. 164 Bf. (— 1 pCt.), Vereinigte Speyerer
Ziegelwerke 90 G . (+ 2 pCt.).
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ist . Die Sommerfrische bietet uns eiu Stück erquickenden Still¬
lebens , das keineswegs zur Vereinsamung zu führen braucht . Im
Gegentheil : der Verkehr mit neuen Menschen voll neuer Anschau¬
ungen , er ist da ? prickelnde Monffenx , das uns den lauteren
Trank , den uns die Natur reicht , in nm so volleren Zügen
schlürfen läßt . Nur muß dieser Verkehr nicht zum Endzweck , muß
der gesellschaftliche Kotillon nicht zur Tagesaufgabe werden .

Aber wohin ? Wohin ? Ueberall dabin , wo die Wälder
rauschen , die Berge ragen und die Quellen sprudeln . ES ist nicht
nöthig , daß man eine Sommerfrische aufsucht , die im Reiseführer
mit einem Stern bezeichnet ist , und wohin sich der Strom der
Erholungsbedürftigen von allen Selten hinlenkt . Auch die Sommer¬
frischen unterliegen wie der Rockschnitt und die Damencoiffuren der
Mode . Slber gerade diese periodischen Fremdenkolonieen im Großen
sind oft sehr wenig geeignet , für de» wirklich Stärkungheischenden
nnd Abgespannten ein Ort der Verjüngung zu bilden .

ES gibt nicht wenig Sommerfrischler , die den Aufenthalt im
Kurort möglichst lange anszudehnen suchen und sich dafür mancherlei
Eiiischränknngen auferlegen , nur , um nach der Rückkehr zu ihrem
Bekanntenkreise sagen zu können , daß sie so und so viele Wochen
im Gebirge waren . Namentlich trachtet man darnach ,
eine wohlfeile Wohnung zu miethen . Ganz gut begüterte
Leute , die es sich leisten können , befolgen diese
Maxime . DaS ist falsch ! Wer in eine Sommerfrische geht ,
soll alle Verhältnisse so gestalten , daß er sich wohl fühlt . Kann
man vier Wochen vor seinem Geldbeutel nicht verantworten ,
so begnügt man sich mit drei Wochen , die keinerlei Beschränkungen
nöthig machen , aber nach jeder Richtung hin angenehm verlaufen .
Nicht selten glimmt iu der Unzulänglichkeit der WohuungSräume der
Funke , der eine Explosion allgemeiner Unbehaglichkeit herbeiführt ,
sodaß der Großstadtflüchtige übelgelaunt und unbefriedigt zu seinen
heimischen Penaten zurückkehrt .

Und nun die Koffer gepackt und hinaus in die Berge ! Die
welterfahrene Lady Wortley Montague hatte Recht , wenn sie
sagte : „Luft , Licht und Bewegung sind die besten
Arzneimittel / Theo Seelmann .

Badische Chronik.
X Kochstetten ( A. Karlsruhe ) , 9 . Juni . Heute fand für die

hiesige Gemeinde die Pfarrwahl statt . Von den der Gemeinde durch
die hohe Kirchenbehörde prSsentirten sechs Bewerbern wurde Pastorations¬
geistlicher R i e h m von Ml .crsburg gewählt .

© Leopokdshafeu (A . Karlsruhe ), 9 . Juni . Gestern Abend gegen
11 Uhr wollte sich der ledige L . H . durch einen Revolverschnß entleibe » .
Er schoß sich in den Mund . Der linke Backenknochen wurde zersplittert ,
der Mund im Innern schwer verletzt . Dar Motiv zur That ist un -
bekannt .

• Mannheim , 9 . Juni . DaS Prrsonenboot Drachenfels der Köln -
Düsseldorfer Gesellschaft traf am 2 . Pfingstfeiertage mit circa 700
Personen für Mannheim nnd Lndwigshafen 7 Uhr Abends hier ein .
DrachenfelS , ei » stattlicher großes Boot , konnte die Paffagiere so auf -
nehmen , daß jeder frei umherspazieren konnte , sodaß der Dampfer auch
noch das Doppelte obiger Zahl fasten konnte. — Der hiesige Zimmerer -
streik ist, wie die . Volksstimine ' mittheilt , beendigt . Die Arbeitgeber
haben den größten Theil der Forderungen den Arbeitnehmern bewilligt .
Nur 4 kleinere Geschäfte haben sich der erzielte » Einigung noch nicht
angeschlossen.

* Keidekverg , 9 . Juni . Die Landergruppe Deutscher Reich der
internationalen kriminalistischen Vereinigung hält gegen¬
wärtig hier ihre 5 . Hauptversammlung ab . Heute Vormittag fand in
der großen Aula der Universität die erste Sitzung statt . Nach den
üblichen Begrüßungen kamen die von Prof . Seuffert in Bonn in
Bezug auf das Strafsystem gnfgestellten Thesen in lebhafter Debatte
zur Besprechung . Die Zahl der Theilnehmer an der VormittagS - Be »
rathung betrug gegen 70 . — Die 4 . Versammlung süddeutscher
Laryngologe » fand auch in diesem Jahre hier in Heidelberg am
zweiten Pfingstfeiertage statt . Die Befürchtungen , daß die Betheiligung
wegen deS in dieser Woche in Berlin tagenden Kongrestes für innere
Medizin weniger rege sein werde als sonst , haben sich nicht bestätigt .
Schon am Vorabend hat sich eine ansehnliche Zahl der An -
gekommenen im Stadtgarten ein Stelldichein gegeben. Am nachfolgenden
Morgen um 8 Uhr wurde die Sitzung im Saale der inneren Klinik
nnter dem Präsidium der Prof . Siebe » mann (Basel ) eröffnet und
dauerte bis 2 Uhr Nachmittags . Die Zahl der Theilnehmer betrug 52 .
Norddeutsche waren am schwächste » vertreten , dafür sah man mehrere
Vertreter an » der Fremde : au » der Schweiz , au » Holland und Belgien .
Die Vorträge , 16 an der Zahl , waren höchst anregend und interestant ,
nicht minder die damit verknüpften Demonstrationen . Dem Verein sind
16 neue Mitglieder beigetreten , so daß die Gesammtzahl derselbe» jetzt
mehr als 100 beträgt . Zum Vorsitzenden für da » nächste Jahr wurde
Dr . Seifert (Würzburg ) und zum Versammlungsort abermals
Heidelberg gewählt . (H . Z .)

X Wheinhauseu (A . Bruchsal) , 8 . Juni . Gestern hielt der
hiesige »engegründete Militärverein seine Fahnenweihe . Unser Ort
hatte ein Festgewand angelegt . Der Zndrang von Fremden war nicht

so groß . Auswärtige Vereine waren sehr spärlich erschienen , zwei
badische nnd drei bayrische mit ca . 150 Personen , dagegen waren aber
viele andere Festgäste , namentlich viel Speierer erschienen, weil Nhein -
hausen für Speier ein Ausflugsort ist . Am Vormittag war Festgottes -
dienst , darauf Frühschoppen , um 3 Uhr Festzng durch die Straßen ,
halb 4 Uhr Enthüllung der Fahne . Herr Stadtpfarrer Dr . Werte
hielt die Festrede . Er schilderte den Lebenslauf des Markgrafen
Bernhard , besten Bild auf die Fahne gestickt ist , und ermahnte die
Militärvereine zum Patriotismus . Der hiesige Veieranenverein , welcher
am 8 . August dr . Js . fein 25jährige « Stiflungrsest begeht , an welchem
er die Erinnerungsmedaille von S . tt . H . dem Großherzog erhält ,
» ahm an dem Feste auch theil , jedoch ohne Verbandsabzeichen , weil der
festgebende Verein nicht beim Landesverband ist . Am Abend zwischen
7 und 8 Uhr hätte leicht ein großer Unglück passiren können . Beim
Uebersahre » der Fähre faßte die eine LandnngSbrücke Master nnd riß
sofort die Hauptkette , sonst wäre in einem Nu das ganze Fahrzeug mit
ca . 60 — 70 Personen und 3 Fuhrwerke in den Fluthe » verschwunden .
Die Fähre mit den daranhängenden BootSnache » trieben ca . 300 Meter
stromabwärts , bis sie zum Stehen gebracht wurden . Die Personen
wurden mit Nachen an 's Land befördert , das Fuhrwerk konnte aber
erst nach Mitternacht geborgen werden . Wer an diesem Unfall die
Schuld trägt , wird die Untersuchung ergeben .

* Kttlingen , 8 . Juni . Die Jubiläumsfeier der Herren Lehrer ,
welche vor 25 Jahren aus dem hiesigen Seminar entlasten wurde » ,
nahm einen sehr würdigen Verlauf . Gestern Abend begrüßten sich die
Herren in der benachbarten Residenz im » Prinz Karl . ' Heute Morgen
begaben sie sich hierher nnd besuchten zuerst die Stätte , wo ihre Lehrer
in kühler Erde ruhe » . Auf den Gräber » der verstorbenen Seminarlehrer
Pfaff und Heffner wurden Kränze niedergelegt ; auch gedachte einer
der Herren der Hingeschiedenen in weihevoller Rede . Nach einem gemein¬
schaftlichen Mittagesten im . Ritter ' , bei dem Herr Hauptlehrer Gänzler
den Großherzogtoast ausbrachte , und wo man dem Herrn Seminar -
mnsiklehrer H i ß eine besondere Ovation darbrachte , statteten die
Jubilare dem Seminar , wo Herr Direktor HabingSreither in
liebenswürdigster Weise den Führer machte, einen Besuch ab und ließen
sich hierauf bei Herrn Becker insgesammt photographieren . Ein ge -
müthlicheS Beisammensein im Lokale der freien Lehrerkonferenz (Ritter )
gab der Feier einen würdigen Abschluß . ( M . C .)* Waden , 9 . Juni . Letzten Samstag Abend wurde die irdische
Hülle der Gattin des Frhrn . v . Nichthofe » , Direktor der Kolonial -
abtheilnng im auswärtigen Amte in Berlin , auf dem hiesigen Friedhofe
in da » Familiengrab zur Erde bestattet . Bei der Leichenfeier war der
Gatte mit Kindern , sowie die nächsten Angehörigen zugegen ; da» Grab
zierten zahlreiche prachtvolle Kränze . Frau v . Richthofen starb be¬
kanntlich im Mai 1896 in Alexandrien an Cholera und durfte die
Leiche erst nach Ablauf eines Jahres hierher überführt werden , wo die¬
selbe Freitag Abend in der hiesigen Leichenhalle eintraf .

Hv Waden , 9 . Juni . Ueber die Pfingstfeiertage (5 . - 8 . Juni )
kamen hier an 16,717 Personen und fuhren wieder ab 15,692 Personen .* Ireivnrg , 9 . Juni . In der nächsten Bürgerausschuß - Sitzung
wird n . A . über die Gewährnng von Znschüsten zu den Ruhe -
gehalten und zur Hinterbliebe »enversorgu »g der Hauptlehrer
nnd Hauptlehrerinnen an der Volksschule der Stadt Freiburg beratheir
werde » . Die Höchstsnmme , ans welcher der Lehrer penstonirt werde »
kann , ist — obgleich er thatsächlich 3200 M . ( StaatSgesetz und städtischer
Zuschuß ) bezogen hat — nur 2350 M . und für die Hauptlehrerin nur
1850 Mark . Der Wunsch der in den größeren Städten angestellten
Lehrer hat sich denn auch seit der Erreichung der erwähnten höheren
Gehaltssätze darauf gerichtet , daß die letzteren und nicht der staat -
liche Einkommensanschlag für jene Versorgnngsbeträge maßgebend
sein sollen , und diesem Wunsche kommt die jetzige Vorlage entgegen .

- 28 Allensbach (A . Konstanz ), 9 . Juni . Am Pfingstmontag
wurde hier die Fahnenweihe der hiesigen Männerchore » in festlicher,
sehr gelungener Weise gefeiert . 11m 7 *9 Uhr war Kirchenparade beim
Rathhaus nnd Zug zum Festgottesdienst , bestehend auS der Musik , den
in den Fahnenfarben (weiß und blau ) gekleideten zahlreichen FestjiiiMl
frauen mit der neuen Fahne , der Gemeindebehörde , dem festgekßckven
Gesangverein , dem Kriegerverein u . der Feuerwehr von hier . Nach hMdigtem
FestgotteSdienst , der mit einer gediegenen Ansprache des Geistlichen und
einem entspisechenden Gesang deS Männerchors schloß, war Frühschoppen
mit Musik anf dem geräumigen , schön dekorirte » Festplatz . Die zu
Land und Master angekommenen zahlreichen Vereine und Feflgäste
wurden festlich empfangen und auf den Festplatz geleitet , wo
sich alsbald ein frohbewegtes Leben entwickilte . Von aus¬
wärtigen Gesangvereinen waren erschienen ( theilweise in Abord¬
nungen ) alle mit Fahnen : Frohsinn - Bodma » , Männerchor - Horn ,
Badenia - Konstanz , Gemüthlichkeit -Konstanz , Liederkranz -Markelfingen ,
Männergesangverein - Pfullendorf , Harmonie - Radolfzell nnd Badenia -
Reichenau . Drei angemeldete Vereine waren eingetretener Hindernisse
wegen leider abgehalten , zu erscheine» . Nach beendigter Vorprobe im
RathhauSsaal für die Gesammtchöre fand um 2 Uhr auf der Tribüne
die Fahnenübergabe statt , nachdem Herr Bürgermeister Metzler Namens
der Gemeinde die äußerst zahlreichen Festgäste durch eine kurze Ansprache
und der festgebende Gesangverein durch ein Lied begrüßt hatten . Die
Fahnenübergabe wurde eingeleitet durch den herrlichen , kräftigen Ge-
sammtchor . Deutsches Gebet ' von Möhring , worauf zwei Festjnngfrauen
unter entsprechenden Ansprachen die Fahne und Schleife dem Fähnrich
überreichte » , welcher sie dankend entgegennahm . Hierauf folgte die mit
lautem Beifall aufgenommene Festrede des Festdirig . , Hauptl . D a n » eff e l ,
in welcher derselbe »ach warmer Begrüßung der Festgäste und Sänger

sich über die Geschichte der hiesigen Gesangverein » von 1863 —97
verbreitete , die symbolische Bedeutung der neuen , prachtvollen und
äußerst billigen , in der Provinzialanstalt der Heiligkrenzschwestern im
benachbarte » Hegne (Filiale von hier ) angefertigten Fahne in allen ihren
Theilen darlegte , die edle Wirksamkeit und da» schöne Ziel der Gesang ,
vereine sowie den Werth deS Gesanges hervorhob , ernste Mahnungen
an die Gesangvereine richtete und mit einem begeistert anfgcnommenen
Hoch aus daS deutsche Lied , den deutschen Sang , schloß .
Der Vortrag des Liedes . Fahnenschwnr ' von Mohr durch den hiesigen
Gesangverein schloß den feierlichen Akt, worauf sich der imposante Festzng
der vielen Gast - und hiesigen Vereine in Bewegung setzte . Nach der
Rückkehr entfaltete sich ans dem dichtbesehten Festplatz alsbald ein rege»
Lebe» und eine sehr genußreiche Unterhaltung , indem äußerst gelunge » «
Einzelvorträge der Gastvereine mit Chorgesängen nnd de » Vorträge »
der Festmnsik ständig abwechselte» , lieber Arrangement und Au » ,
führnng des Feste » , freundliche Aufnahme der Festgäste und deren Be -
wirthung hörte man nur eine Stimme der vollsten Zufriedenheit . Ein
stark besuchtes Bankett im . Adler ' schloß den schönen Tag .

C§ J Allensbach ( A . Konstanz ) , 8 . Juni . Am letzten Samstag
Nachmittag » halb 3 Uhr zog ein schweres Gewitter über unsere
Gemarkung . Ueber dem Dorfe und dessen nächste Umgebung ging ein
etwa 10 Minuten dauernder dichter Hagel nieder , der an Reben , Obst ,
bäumen , Feld - und Gartenfrüchten ziemlich beträchtlichen Schaden an -
richtete. 8 » fielen Körner von der Größe großer Kirschkerne und » och
größer , welche die schönen Ansätze der nächst dem Dorfe gelegenen Reben
und Obstbäume schwer schädigten und abschlugen , so daß sich die Nach,
wehen am Rebstocke auch in den nächste» Jahre » noch fühlbar mache,;
werde ». Bon Hagelschlag ist man bis jetzt . in hiesiger Gemarkung ver -
schont geblieben . — Gestern starb hier der älteste Einwohner der hiesigen
Pfarrgemeinde , Herr Matthäus Mahlbacher , Gastwirth zum . Untern
Haus ' n . langjähriger KirchenfondSrechner , im Alter von 93 Jahren . Seine
körperliche, insbesondere aber geistige Frische und das ausgezeichnete
Gedächtniß , das er bis in sein hohe» Alter behielt , sind eine große
Seltenheit .

# Kleine Mittheilnngen aus Wade « . Der Anna G e r w i g
in Pforzheim ist die silberne Rettungsmedaille verliehen worden . —
Der Beginn der Sitzungen der Schwurgerichts in Freiburg für da»
3 . Quartal ist auf Montag den 5 . Juli , Vormittags 9 Uhr , festgesetzt ,
und sollen voraussichtlich sechs bis acht Fälle zur Aburtheilung kommen.
— In Denzlingen wurde der Bahnwart S i ck vom «infahrenden
Lokalzng I erfaßt und überfahren . Sick erlitt schwere innere Verletz,
uiige » , außerdem wurde von dem herbeigerufenen Arzt ein Beinbruch
konstatirt . Der Ueberfahrene , in die Freiburger Klinik ver¬
bracht , soll bereits seinen Verletzungen erlegen sein . —
Einem Einwohner von Bischoffingen am Kaiserstuhl wurden i»
seinem Weinberg ein großer Haufe Rebwellen und Rebstecken , sowie
etwa 40 tragbare Rebstöcke verbrannt . Dem Eigenthnmer erwächst ein
Schaden von etwa 60 Mk . — In der Gemeindelehmgrube in Bah .
lingen (Amt Smmendingen ) rutschte infolge Untergrabung
eine größere Erdmaste ab , wodurch der 65 Jahre alte Landwirth
Heinrich Adler getödtet wurde . Der gleichzeitig verschüttete Taglöhner
Grafmüller konnte sogleich unverletzt ausgegraben werde » . — I »
Weilersbach (A . Villingen ) übten sich mehrere junge Leute im Re -
volverschießen . Dabei fuhr die Kugel des zweiten Schuster dem Schuh ,
wacher Merkle in de» Kopf ; M . liegt schwer verletzt darnieder . Nu »
mit großer Mühe gelang e» den Aerzten , die Kugel zu entferne » .

Aus den Auchbaeläudeeu .
* Darmstadt , 9 . Juni . Wie die hiesige» Blätter übereinstiinniend

melde» , hat letzten Samstag ein Pistolenduell zwischen einem
Gerichtsacessisten und einem Offizier stattgefunde » , in welchem der
Offizier schwer, sein Gegner leicht verletzt wurde . Wie die . Franks .
Ztg . ' z '.zyerläsfig erfährt , soll es sich um einen badische» Offizier
hanWüf welcher alsbald im Zuge der Main -Neckartahn von hier fort »
MMacht wurde .

Versammlung des Vereins deutscher Zeichenlehrer.
IV .

(Zweiter Tag . Schluß .)
6 . Karlsruhe , 10 . Juni .

Nachdem die Versammlung des Vereins deutscher Zeichenlehrer durch
den Vorsitzenden Herrn G u t geschloffenwar , begaben sich gestern Mittag die,
sehr zahlreichen Anwesenden nach dem Atelier de» Herrn Prof . Kra n » «
köpf . Hier führte der sehr liebenswürdige Künstler feine Gäste zunächst
durch die Ausstellung seiner eigenen Arbeiten , die sehr zahlreich und
in höchst künstlerischer Weise ausgestellt waren . Wir trafen da viele
alte Bekannte , die wir bereits in Exemplaren mit der Schrift weit in
der Fremde kennen gelernt hatten ; aber auch so viele
neue Blätter und solche , die im Handel nicht mehr zu haben
sind , erregten unser Erstaunen . In recht intereffanter nnd für ,
den Laien einfacher, verständlicher Weise erklärte dann Hr . Prof . Kraus »
köpf feine Arbeite », namentlich zeigte er den Unterschied der ver - '

schiedensten Arten der Technik, die beim Radiren angewandt werden und
die er alle in einzelnen Blättern ausgestellt hatte . Wohl selten werden
die Mitglieder , welche an » der Ferne hierher gekommen sind , Gelegen -
heit haben , eine solche reichhaltige und übersichtliche Ausstellung von
Radirnngen eines unserer bekanntesten Meister kennen z» lernen .
Ein weiteres Jntereffe , welcher wohl mehr auf Wißbegierde zurnckzufnhrsn
ist , erregte die Ausstellung von Schülerarbeiten der Großh . Radier -

erzeugern überladen . Zweite Ursache : der Hunger . In dieser An -
stalt , die einen Ueberschuß von 600,000 FrcS . eintrug , waren die
Pflegebefohlenen einem allgemeinen , beständigen , verzehrenden
Hunger preisgegeben , btu keine Amme je zu stillen vermochte , denn
jede hatte auf einmal mindestens zwei , manchmal drei und wieder
sogar vier Säuglinge zu ernähren . In Folge dessen litten die
BedanernSwerthen unsäglich nnter dem andauernden Nahrungs¬
mangel , und je mehr bei dem raschen Wachsthnm der
Kleinen ihr Appetit zunahm , desto schmerzlicher empfanden sie daS
Unzulängliche einer halbe » oder Drittelsbeköstigung . Und manchmal
war auch diese noch ungesunder Art . Den » auch die Sängammen
wurden schlecht genährt — viel Kraut und Gemüse , Gemüse zweiter
und dritter Qualität und saurer Wein . Mit ihren 18 Frcs .
Monatslohn konnten sie sich keine nennenswerthen Zulagen ver¬
schaffen . Und bei dieser Verpflegung sollten sie zwei , drei
bis vier Kinder mit Milch versehen . Diese Frauen wurden
in kurzer Zeit bleich, mager und abgezehrt . Die meisten hielten
eS nicht länger als einige Monate aus , dann gingen sie fort ,
um nicht in der Santa Casa zu sterben . Die Hausordnung
verbot ihnen auszugehen . So waren sie Tag für Tag in diese
unheimlich beängstigenden Räume mit der verpesteten Luft ein¬
geschlossen, ohne Bewegung und Unterhaltung , bei der denkbar
kümmerlichsten Verpflegung , so daß sie nach nnd nach zu kränkeln
anfingen . Und die Findelkinder wurden bald davon angesteckt und
starben hinweg wie die Fliegen . Eine weitere Todesursache war
der gänzliche Mangel aller hygienische » Einrichtungen nnd Vor¬
kehrungen . ES fehlte vor allem eine Einrichtung zum Wärmen des
Waffers , so daß die Säuglinge im strengsten Winter mit kaltem
Waffer gewaschen werden mußten . Wohl waren da zwei einfache
Holzöfen , aber sie wurden niemals gebraucht . Das kalte Wasser
behielt die Herrschaft . In welch schrecklicher Weise eS mit den
zarten Geschöpfen aufgeräumt hat , kann man sich leicht vorstellen .
Bronchitis und Lungenentzündung waren die natürlichen Folgen

dieser kalten Bäder . Manchmal kam freilich auch eine kleine Bade¬
wanne mit erwärmtem Wasser in die Säle . Aber 10 Liter Wasser
auf mindestens 50 Kinder ist wenig , sehr wenig .

Ein weiterer Herd der Slnsteckung war die
"

unendlich lüderliche
Wäscherei , wo alles zusammen iu einen Kessel geworfen die Wäsche
von Erwachsene » und Säuglinge », von Gesunden und Kranken , nnd
dazu noch in flüchtiger Weise gereinigt , manchmal kaum einmal durchs
Waffer gezogen wurde . Die nur halb getrockneten oder nur
ausgedrehte » feuchten L »mpen kamen dann ohne Weiteres in
die Wiegen nnd Bettchen auf die zarten Körper der Neu¬
geborenen . Und dazu herrschte allenthalben die schrecklichste Un¬
ordnung nnd Unreinlichkeit , selbst den Wäscheschränke » entstieg
ein ekelhafter Geruch . Auch mit den Sangflaschen wurde in lüder -
lichster und unreinster Weise hantirt . Und in der Apotheke des
Asyls schaltete eine Nonne , die von den für dieses Amt erforder¬
lichen Kenntnissen nicht das Geringste besaß . Auch in Bezug auf
die Kinder , die von der Anstalt nach auswärts fti Verpflegung ge¬
geben wurden , herrschten dir krassesten Uebelstände . Diese Pflege¬
mütter hätten von Organen der Gemeindebehörden sowie von den
Aerzten der Santa Casa überwacht werden sollen . ES geschah aber
keines von beiden . Viele Kinder sind gestorben , man weiß nicht
wie , noch wann . Viele Pflegemütter haben ihren Wohnsitz gewech¬
selt , den Pflegling mitgenommen und sind verschollen geblieben ;
andere habe » de» Ammenlohn Monat für Monat erhoben , während
das Kind schon lange gestorben war . In anderen Fällen war die
Bezahlnng für die lebenden Kinder so schlecht und unregelmäßig ,
daß die Ammen mit den größten Schwierigkeiten zu kämpfe » hatten
und die Pflege natürlich entsprechend vernachlässigten . Indessen
war die Sterblichkeit der auswärts untergebrachten Pfleglinge doch
eine viel geringere als diejenige im Findelhanse selber . Allein wenn
die Kinder von auswärts i» das Aununziatahaus zurnckgebracht
wurden , so starben auch sie . Man hat ausgerechnet , daß innerhalb
sieben Jahre von etlichen Tausenden armer Findelkinder , die in die

Santa Casa gebracht wurden , nur 20 das Alter der Entwöhnung
erreicht und überschritte » haben .

Bücherschau.
Wegweiser durch Schwetzingens Schlostgarte « mit einem Plan

und 12 Illustrationen . 7 . verbesserte Aust , von Otto Schwarz . Preis 50 Pfg .
Für Alle, welche den berühmten Schloßgarten mit seinen Sehenswürdigkeiten
besuchen wollen, ist das hübsche Büchlein ein wirklich nützlicher Wegweiser.

Die Mrke « in Europa . Von James Baker . Autoristrte deutsche
Ausgabe . Mit historisch- ethnographischen Anmerkungen von Karl Emil
Franzos und einer Einleitung von Hermann Vämböry . Zweite Auflage .
Verlag von Levy u . Müller in Stuttgart . — 394 S . Preis broschirt
M . 9 . — , eleg. geb. M . 10 .20 . Bei dem erhöhte » Jntereffe , welches
gelegentlich des blutigen Konflikte» zwischen der Türkei nnd Griechenland
die Balkanstaaten wieder in Anspruch nehmen , wollen wir nicht unter¬
lasse» , unsere Leser ans vorstehende , ohne Zweifel wertvollste Publikation
unserer Tage über di« europässche Türkei aufmerksam zu machen , die
bei ihrem Erscheinen da » größt « Aufsehen erregt hat . DaS Buch
verfolgt ohne jeden polemischen Anstrich den Zweck , Über die politische» ,
religiöse » und landwirthschaftlichen Verhältniffe nicht nur der Türkei ,
sondern auch der angrenzenden VolkSstämme , der Bulgaren , Grieche »,
Albanesen . Slaven rc . gründlichen Aufschluß zn geben , irrige und ten¬
denziöse Anschauungen richtig zu stellen, durch scharfe und eingehende
Beobachtung der Charaktereigenthümlichkeiten der in Glauben und Ab¬
stammung so verschiedenartigen Völkerschaften den Beweis zn führen ,
daß ein friedliche« Zusammenleben von Christen und Türken ganz gut
möglich wäre , wenn die fremde » Jntriguen ein Ende fänden . Einen
Glanzpunkt de » Buches bildet die Einleitung Vämböry ' s , welche — ein Werh
für sich — von dem hohe» Kulturleben der OSmanen im Mittelalter
ausgehend die heutigen Reformbestrebungen der Türken in Europa nach-,
weist, die Reformthätigkeit und die diesbezügliche » thatfächlichen Fort¬
schritte in den letzten 50 Jahren konstatirt und mit einem Appell schließt,
den Türken die nothwendige Zeit zu ihren Bestrebungen zn gönnen .
Da » Werk ist nicht nur eine vorzügliche Quelle zur Kenntniß und
richtigen Beurtheilung der Eigenthümlichkeit der genannten Stämme ;
sondern in Folge seiner feffelnden , frischen DarstelluugSweile eine unre -
mein unterhaltende und höchst belehrende Lektüre .
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Privat-Notirungen ohne Gewähr .
Getreide» und Produkten-
Weizen per Juli 160 .50

ßrpt. 153.25 . Roggen per Juli 116 . — , per Sept . 117 .50 . Hafer
«u „i 127.50 , per Juli 127 .50. Roggenmehl per Juni 15.20 .

Syji loco 54 .50 , per Juni 54 .50. Spiritus , 50r loco — , 70t
5739 . 50 , per Juni 43 .60 , per September 43 .90 . Petroleum loco
2 — Wetter : Heiter .

«amkiurg , 9 . Juni. Kaffee good average SantoS Schluß - Kurse,
| ept . 39 Pf . , per Dezember 40 Pf.

e" « reskau , 9 . Juni . Spiritus , exkluf. 50 Mark Berbr .-Abgabe ,
Ai » i 58 .60 , do . 70er per Juni 38 .60 .**
Wien , 9 . Juni . (Getreidemarkt. ) Weizen Mai-Juni 0 . — ,

7.82 . Roggen Mai-Juni 0.— , Herbst 6 .27 . Hafer Herbst
fn Mais Mai -Juni 4 .24 , Frühjahr 0 .— . Rep » Aug. - Sept. 11 .30 .

» aris. 9 . Juni . Rüböl per Juni 55 .25 , per Juli 55 .50,
Juli- August 55 .50 , per September - Dez . 56 .50 . Still. Spiritus

5 Juni 39 . — , per Januar - April 35 . — . Träge . Zucker ,
Lifctt , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per Juni 25 . 75, per Januar-April
»775 . Still . Mehl , 12Marque » , per Juni 45 .90 , per Juli 46 .75 ,

Juli - August 47 . — , per Sept .-Dez . 46 .90 . Fest . Weizen per
Lii 23 .30 , per Juli 23 .60 , per Juli-August 23 .50 , per Sept. -Dez
52.40 - Fest- Roggen per Juni 14 .25 , per Juli 14 .25 , per Juli-
E„g» st 14 .25, per Sept .-Dez . 13.75 . Still. Talg 43 .— . Wetter :
gedeckt.

London, 9. Juni . (Getreidemarkt.) Schlußbericht . Fremde Zu -
vom 29 . Mai bis 4 . Juni : Weizen 73 .000 , Gerste 10,460 ,

47,220 Q . Ruhig . Englischer Weizen */, sh., fremder Weizen
JT dis Vs sh . , Mehl V* bis V, sh . höher. Schwimmender amerikanischer

8 Vs st - höher . Wetter : Naßkalt .
Liverpool , 9 . Juni . Baumwolleumarkt . Schluß . Tager -Jmport

M ) , Umsatz 7000 B . Amerikaner fest , V» höher. Surat» still.
Kkasgow, 9 . Juni. Roheisen . (Schluß .) Mixed numbreS Warrant»

45 sh- 3 b-
/ ondon , 9 . Juni . Silber 279/te .
Keldsorten. 20 Franken - St . — 16.23 Brief, 16.20 Geld , do . V*

16.22 Bf . 16 . 19 G . , Dollars in Gold 4 .20 Bf. 4 . 16 G . , Dukaten
Bf. 9 .65 G . , do . ul marco 9 .65 Bf. 9 .60 G ., Engl. Sovereign »

zg.37 Bf. 20 .33 G . _
Mannheimer Pferde- und Wiehmarkt vom 8 . Juni . Er waren

kigetrieben : 27 Ochsen , 592 Rinder und Kühe, 12 Farren , 192 Kälber ,
Ml Schweine, 00 Luxuspferde , 181 Arbeitspferde , 55 Milchkühe,
z Schafe, und wurden verkauft : Ochsen 1 . Qual . 136 , 2 . Qual. 132 ,
»Inder und Kühe 1 . Qual. 130 , 2 . Qual. 104 , 3 . Qualität 80 ,
Mber 1 . Qual. 150, 2 . Qual . 140 , 3 . Qual . 130, Farren 1 . Qual.

2 . Qual. 100 , Schweine 1 . Qual . 108 , 2 . Qual . 96 . Luxus
«sride per Stück 000 —000 M . , Arbeitspferde per Stück 100 — 1000 M . ,
Milchkühe per Stück 200 —400 M . , Schafe Per Stück 24 - 00 M.
Zus. 1363 Stück. Tendenz lebhaft . Der Gesammtumsatz der
vorigen Woche betrug 2852 Stück.

Preise vom 3» . Mai bi« « . Juni 1897 .
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lebung beizetßerenGech» ter ezrM jändle«t, MiIllern,

. Konkurse I» Baden." » » nheim. Schuhmacher Ludwig Müller hier. KonkurSverwalte
Kaufmann Georg Fischer hier. KonkurSsorderunge» find bi » zur"?• Juni bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldete!
Forderungen 15 . Juli.

Berrnlfchtes.
» ( . 77- , '«, 9 . Juni . Rittmeister Boitschew leugnet, fein «

■
Simon in Philippopel ermordet zu haben" P°l.zeik°mmissar Novelie, sowie der am Morde betheiligtl

:
"

. ttrm haben dagegen eingestanden, die Simon zuerst chloro
in sodann getödtet zu haben, worauf sie den Leichnanoen Fluß warfen. Die öffentliche Meinung billigt durchaus

korrekte, strengeVorgehen der Justizbehörde und der Regierung,
^ i ^ ew -Aork, 9. Juni . Aus dem Wen wird Vollständigei
Sbir rtoetter s^ tt der normalen Sommerhitze gemeldet. Ir
^ und anderen Plätzen ist die Temperatur plötzlich bii
2 ! ^" Gefrierpunkt gefallen . In Iowa und Michigan wüthete»
tz^?be>turme .

^
In vielen Bezirken des Nordwestens sind die

yi. „ vollständig zerstört und die Farmer versuchen MaiS-^ "jungen.

Telegramme der „Bad . Prefie."
Berlin , 10. Juni . Kontreadmiral Tirpitz ist gestern hier

eingetroffen.
Wiesbaden, 10 . Juni. Bei der Reichstägersahwahl

waren bis gestern Abend 11 Uhr 20 Min . gezählt : Winler-
mayer (fr . Vp.) 5799 . Graf Fugger (Ztr.) 4895, Dr. Quarck
(Soz.) 4170 und Bartling (ntl .) 2534 Stimmen. — Nach
einer Meldung der „Frkf . Ztg . " erhielten in 80 Ortschaften
Wintermayer 5896, Graf Fugger 5303, Dr . Onarck 5850 nnd
Bartling 2875 Stimmen. Stichwahl zwischen Wintrrmayerund
Fugger erscheint sicher.

Wiesbaden, 10. Juni. Der König von Dänemark ist
gestern Abend 9 Uhr 30 Minuten hier eingetroffen. Auf dem
Bahnhofe war zum Empfange Polizeipräsident Prinz
v. Ratibor erschienen . Der König fuhr zum Parkhotel , wo
er während seiner dreiwöchigen Kur Aufenthalt nimmt .

Leipzig, 10. Juni. Die Tagung des All-Dentschen Ver¬
bandes wurde gestern eröffnet. Unter den zahlreichen Theil-
nehmern befinden sich solche ans Oesterreich, Siebenbürgen , der
Schweiz , Belgien, Südafrika. London nnd Rußland . Mehrere öster¬
reichische Reichsrathabgeordnete find anwesend. Es wurde zunächst
über die Spracheiiveroronnngen in Böhmen verhandelt. Die
Versammlung sandte l. Ff. Ztg. Ergebenheitstelegramme an
den Kaiser , den König von Sachsen nnd Fürst Bismarck.

Breslau , 10 . Juni . Gestern erfolgte ein Sinken des
Erdbodens in Roszdin. Die Kreiswafferleitnng hat mehrfache
Sprünge erlitten . Zwei Kompagnien Pioniere sind aus Reiste
eingetroffen . Das Master des Ravafluffes wird durch eine»
neu errichteten hohen Damm znrückgedrängt.

Wie «, 10 . Juni. Der Professor der Physiologie Willens
erschoß sich wegen eines unheilbaren Leidens . (V . Ztg .)

Wie«. 10 . Juni . Im Gemeinderath kam es gesteru zu
ähnlichen Srenen wie im Parlament. Die Liberalen bezeich-
neten eine von Dr , Lueger vorgenommene Abstimmung als ge¬
fälscht und lärmten , schlugen auf die Pulte nnb verließen schließ¬
lich den Saal. Sodann übersandten sie dem Statthalter einen
Protest. Ihr Austritt aus dem Gemeindrrath wird erwogen .

Budapest , 10 . Juni. Der hier tagende Sozialistenkongreß
wurde wegen mehrerer gegen die Regierung gerichteter heftiger
Reden behördlich geschlossen , wobei Gewalt angeordnet werden
mußte .

Paris , 10 . Juni . Bei dem Duell zwischen dem Gras
MonteSquion und de Regnier, das gestern ansgefochten wurde,
erhielt Ersterer eine leichte Verwundung am Vorderarm .

bä . Koustantiuopel , 10 . Juni. Hier zirkulirt das Ge¬
rücht , daß der Fürst von Bulgarien sich demnächst zum König
ausrnfen laste» werde. Der Sultan würde diesem Vorhaben
keine besonderen Schwierigkeiten entgegensetzen.

Lugos, 10. Juni. In der Gemeinde Kis-Zorlency wurden
durch einen Wolkenbrnch mehrere Häuser zerstört. Eine aus
mehreren Personen bestehende Familie ist dabei nm's Leben
gekommen.

Athen , 11 . Juni. Die Exkaiserin Eugenie ist gestern
hier eingetroffen .

Kanea, 10. Juni. Ein Posten von 75 Man» der
französischen Marineinfanterie wurde in die Oelmühle von
Sahel infolge der Drohungen gelegt , die gegen das Personal
der Fabrik ausgestoßen wurden .

Sehenswürdigkeiten der Residenzstadt Karlsruhe .
Kunstgewerke-Museuiu. Westenbstraße 81 . Unentgeltlich geöffnet:

Dienstag bi» mit Feeitag 10 bi » 1 Uhr Vormittag » nnd 2 bis
4 Uhr Nachmittag » ; Sonntags 11 bi» 1 Uhr Vormittags und
2 bi » 4 Uhr Nachmittags . Samstag nnd Montag geschloffen .

Hroßy. Aaturalienkavinet . Geöffnet Sonntag und Mittwoch von
11 — 1 Uhr und 2 - 4 Uhr.

Kroßh. Kunsthalle. Geöffnet Sonntag und Mittwoch Vorm , von
II — 1 Uhr und Nachm, von 2 — 4 Uhr.

Kunstverein . Eingang vom Schloßplatz bei dem Botanischen Garten -
Geöffnet Sonntag und Mittwoch Vorm . 11 — 1 Uhr und Nachm.
2— 4 Uhr , Dienstag, Donnerstag und Freitag Vorm . 11 — 1 Uhr.
Montag und SamStag geschloffen . Eintrittspreis für Nichtmit¬
glieder 20 Pfg .

Uskanzenyaus im Sladtgarlen . Täglich geöffnet vo» Morgen »
bi» Abend» .

LandesgewerVehall«. Karlfriedrichstraße 17. Unentgeldlich geöffnet.
Ausstellung : Dienstag bi » Samstag vo» 10 —12 und

2— 4 Uhr , Sonntag von 11 — 12 n . 2— 4 Uhr, Montag « geschlofle » .
Bibliothek und Borbildersammlung : Vormittag « :

Montag bi « Samstag von 10 bi » halb 1 Uhr ; Nachmittags :
Mittwoch Und Samstag von 2 bis 5 Uhr ; AbendS : Dienstag
und Freitag von 8 bi » 10 Uhr.

Musen« alter und moderner Stickereien der Knuststickerei -Schnle
« des Aadischen Jirauenvereins, Linkenheiinerstraße 2 . Geöffnet

Dienstag von halb 11 bis 1 Uhr . Eintritt frei.

Anszug ans den Standesöücher « Karlsruhe.
Geburten :

1 . Juni . Franz Anton , Vater Franz Pius Harttman » , Eisendreher.
2 . „ HanS Karl , Vater Heinrich Heckmann , Lehrer.
2. . Hedwig , Vater Likar Weiß , Magaziner .
3 . , Oskar Ernst, Vater Wilhelm Kuenzer, Schloff» .
3. , Hugo , Vater Johann Neurohr , Bureauasfistent .
4. , Eusanna Maria Katharina , Vater Herm. Hoff»» , Ob» .

postasststent.
4. , Alfred Salomon, Bat» Bernhard Dold, Weichenwärter.
4. , Maria Eugenia , Vater Eugen Klingele , Uhrmacher.
4. , Wilhelmine Karoline , Vater Jerome Frohmüller , Mrth .
4. , Rosalie Regine Debora , Vater Julius Jaeoby , Journalist.
4. , Slife, Vater Georg Neuer , Wirth und Metzger.
4. „ Sophie Hermin », Vater Damian Böser , Wagner .
5. , Margaretha Henriette Paula, D. Karl Gerhard. Premier

lieutenant .
5. i Rosa . V. Michael Seitz , Kutscher .
5. , Guido Hermann . B. Konrad Pfrrrrr , Lehramtrpraktikant.
6. , Maria Franziska , V . Wolfgang Kiefer, Schreiner.
6 . „ Charlotte , B. Dr . Paul Gieller, Generalagent .
6. , Karl Friedrich Ludwig , B . Karl Kornha» , Revident .
6. , Karl Jakob , Bat» Adam Schick, Tünchermeister.
7. , Robert » Bat» Franz Schwand» , Schlaffer.
7. , Katharina Therefla , Vater Georg Biering» , Maschinen-

5 schlöffe ».
8. ^ , Joseph Franz Adolf , Vater Josef Engelhardt , Eisendreher.
8. , Hilda Maria, Bater Johann Andrea» Schumacher, Schmied.

Todesfälle :
7. Juni . Simon Föhn » , Kanzleidiener a . D . , rin Wittwer , alt 79 Jahre .
7. , August Leuchert , Kgl . Stablarzt, ein Ehemann, alt 36 Jahre .
8 . , Christian Bührer , Schriftsetzer, rin Ehemann , alt 43 Jahre .
8 . . Eugen , alt 2 Jahre, Bater Paul Jäger, Taglöhner .

Bereins - und Bergimgmrgs-Arrzelger .
Donnerstag den 10. Juni :

Nnd. Ayuokog. herein . Halb 9 Uhr Biertisch Krokodil.
Irohfinn.Wühköurg . V-9 U . Ges. - Probe .
Lieverüranz . Halb 9 Uhr Probe .
Mänuerturnverein. Uebung»abend für jüngere und ältere Mitglieder.
Noller'scherStenogr . -Pereitt. 8 U. Uebungrabend in der Leopoldsschule.
Stenotachygraphen -^ erein. 9 U . UebungSabend i .Gasth. z . rothen Schaf ,
^urngesetlschaft. 8—10 Uhr UebungSabend für ältere Mitglieder .
V - «hem. Sad . Leiödragoner . Ve9 U . Versammlung b . Kam . Herbst,

Ecke Bahnhosstraße und NowackSanlage.

Wafsevstaud des Rheins.
Mara «, 10 . Juni : 5,33 Met» ; gest . 8 Ctm.

Maran , 9 . Juni. Rheinwafferwärme 14'
,
', Grad .

Wilitärschwimmschule . Waflerwärme 15 '-/» Grad.

Auswärtige Todesfälle .
Heidelberg. Emilie Voigt, geb . Pfeiffer , 64 I . a .
Obergrombach. Franz Mathe » Neubnth, Rathschreibrr, 62 I . a.
Dnrlach . Christof Ritterihofer, Maurerpolier
Kehl. Sofia Oster , geb . Dißler, 84 I . a.
Freiburg . Frau verw. Professor Margarethe Schmidt ans Leipzig.
Ueberlingen . Walburga Bastian , geb . Wiest , HauptlehrerSwittwe . —

Anna John Wwe . , geb. Steffan, 65 I . a .

Briefkasten.
A . Z. in W. - Z . in Wschpfh . - Kptl. H. - Nichts

gewonnen .

Geschäftliche Mitteilungen .
t Auszeichnung . Auf der Ausstellung für Natnrheilkunde iic,

Leipzig wurde der Firma Emil Seelig A . - G. in Heilbron » für ihre
hervorragende» Leistungen auf dem Gebiet der Naturheilkunde die
höchste Auszeichnung . die goldene Medaille « zuerkannt , ein neuer Be¬
weis , welch ' große Anerkennung die Seelig 'schen Fabrikate immer mehr ,
finde»._ .

Karlsruhe , Viktoriastraße 3 , Anstalt für Heil- :
X$ U | IUIU gymnastik und GesundheitSturnen , gegr . 1884 .
Zahlreiche nnd beste Erfolge laut ärztlicher Atteste bei RÜckgratsver- ,
krümmnngen, Eng - und Schmalbrust , schlechter Haltung , allgemeiner
MuSkelschwäche , Blutarmuth, Dickleibigkeit, ferner in der Nachbehandlung
von Arm - und Beinbrüchen u . s . w . ZSefonders günstige Hiefuktate
i« der Meyaudlung schwächlicher Kinder . — Prospekt und/
Empfehlungen zu bezieht» durch das Institut und die Buchhandlungen !
von Kundt und Ulrici . 8013

und gämmtliche Kopfunreinheiten verschwinden innerhalb 8 Tagen unter
Garantie durch Gebrauch des ächten Tannin - Wassers .

Zu haben, per Flasche Mk. 1 .65 , hei
Gustav Schneider , Herren- und Damen-Frisenr,

Herrenstrasse 19 , nächst der Kaiserstrasse.

Zucht - nnd Fcttvichmnrkt
in Breiten . 1136#

Montag den 14 Juui . Zufuhr i« der Regel 800 —1000 Stück.
XXXXXXXX * KXOXXKKX * KXXX

jj $ött der Reise zurück ß
UM . älÄ Dr . L. Fischer ,
g Westendstratze 49 . 11355 .2.1xux*un*xnxH (M*xn*xxx*n

2 L 6

ft
.il *

n . l J jeder Höhe zu jedem Zweckhem ggflafa ^
Verheiratheler

M«nn
sucht Lebensstellung in einer
Sierdranerei , Kunstmfihle
oder ähnlichem Geschäft auf
Reise« . im Comptoir oder
Magazin. Btr . ist sehr solide
und gebildete Persönlichkeit.

Gest. Offerten «nt. Nr . 11308
an die Exped. d. »Bad . Preffe".

Junges, nettes

Mädchen
au» sehr guter Familie, sucht Stelle
zur Führung eines Haushaltes oder
zu Kindern. Lohn sehr bescheidm,
beste Empfehlungen stehen zu Diensten .
Eintritt 15.— 17. August 1897.

Offerten unter Nr. 11353 an die
Exped . der „ Bad . Preffe".

Im Auftrag zu verkaufen: 2 auf-
gerichtete neue Halbfranz. Betten
(beste Wollmatratzen. roth-rosa D >ell)
ä M . 53.— , 1 gut erhalt., massiv
nuffb . eompl . Bett M . 45 .—,
1 aufgericht . , fast neues halbfe .Bett (Fiber - Matratze) M. 55 .—,
1 schöne eiserne Bettlade mit
Sprungfederurost (Fiber -Matlatze )
M . 35 .— , 1 ttene Tchubladen-
WaschkommodeM. 22.— , 1 runder
Tisch ä M . 7 .—. 3 ovale Tische
tz M. 13 .—, 15 .- , 24 . - , 1 Kiichen -
tisch M . 4 .50 , 1 fast neue Tafel¬
waage sammtGewichten M. 18.— ,
1 Obstwaage M. 1 .— , 1 Schuell-
waage M. 1 .—, 1 Küche»>waage
M . 3.- in der Auktion Haas ,
Kronenftr. SS. 11358

ÖS wird seft
“

einem einzelnen
Mann ein Zimmer (unmäblirt ) .
gesucht , womöglich parterre, zwischen'
Karl-Friedrichstr. u. Durlacherallce .
Offerten find unter L . B. 11360 an
die Exped. der „Bad . Preffe " zu
richten .



Sette 6i Badische Presst Nr . 134.
Am Pfingstmontag wurde dahier

Bahnhofstr . 32 ein Fahrrad i . W.
v. 250 Mk . gestohlen . Pneumatic ,
System Naumann „Germania "

, Lnst-
sattel mit drei Spiralfedern , Lenk¬
stange vernickelt m .2 Beinhandgriffen,
Gestell schwarz lackirt , Klingel etwas
verrostet , Polizeinummer 309 mit
Bereinszeichen des Radfahrewereins
hiey.

Ich ersuche um sachdienliche Mit-
heilungen.
Der Gr . Staatsanwalt .

I . P :
Vr . Wetzlar . 11342

Bekanntmachung .
Die Versteigerung der Meßbuden

und Meßstitnde zur Benützung für die
Spätjahrsmesse 1897 u . die Frühjahrs-
ineffe 1893 wird
Donnerstag , den 10 Juni ,

Bormittags 9 Uhr
und die Versteigerung der Geschirr-
niarktplätze für dieselben Meffen
Samstag , den 12 . Junk ,

Vorinittags 9 Uhr ,
an Ort u . Stelle vorgenommen «erden.

Karlsruhe, den 9 . Juni 1397 .
Der Stadtrathr

Schnetzler .
11323 Schumacher.

Iehfehrkr -Freneh
"

D . R. G . Muster Nr. 67435 .
Hebe - bezw. Tragevorrichtung für

Fahrräder , verstellbarer Schrauben¬
schlüssel und Schraubenzieher, alles
in einem Stück, in die Sattcltasche
passend . Ermöglicht ein bequemes
Tragen fee© Fahrrades auf Treppe» ,
Bahnhöfen u . s. iv . , ohne daß Hände
und Kleidung beschmutzt werde » .
Denkbar einfachste Anwendung.

Preis fein vernickelt 2 Mark
franko per Nachnahme . Alleinige
Bezugsquelle 11156 .3 .2

Theodor Kreysel ,
Hiidesheim.

Ankauf .
Der fortwährende Ankanf von

getragenen Herren - und Damen-
kleider, Schuhe « . Stiefel , Uni-
iformev , sowie Bette « «. Möbel
aller Art» bringe ich in gefl. Er¬
innerung und bezahle die reellsten

-Preise. 10795.12.4

Markarafenstraste 16.

Schnurrbart .
Jünglinge, kauft Paul Bosses

gerühmten Mustachesbalsam für
schnellen Bartwuchs , per Dose
Mk. 3.50 und Mk . 8 .50 . Hier¬
bei Adolf Kiefer , Fris . , Kaiserstr ..Herrn . Bieter , Frist, Kaiserstr.
D.Warttier , Frist, Kaiserpaffage34.

Seit 25 Jahren
fobateoiarkehat sich das ächte

UeMg ’sche Pudding -
Pulver die Weit erobert ,
es biet. in Bezugauf Güte
das Höchste, was erreicht
werden kann. Han achte
anf den Namen „Liebig“

, und die Schutzmarke.
_ Zu hab. in allen besseren

Geschäft, u. Meine & Uebig , Hannover.
7122 .25 .4

Moselwein

FrauenTDildungs -Reform,“
Freitag den 11 . d. im Hotel Erbprinz » abends 8 '/, Uhr

General-Versammlung
der Abteilung Baden .

ausgesührt von der Kapelle des
8. bad . Infanterie -Regiments Nr . 169 .

Anfang 8 Uhr . Eintritt 25 Pfg .
NB . Bei ungünstiger Witterung findet das Concert am

Freitag den II . Jnni statt. 11340

in vorzüglicher Qualität und als
Krankenwein ärztlich empfohlen
zu 50,60, 75,90,100,120 Pfg .
per Flasche oder per Liter im Faß.

Großes Lager der besten
Jahrgänge und Marken feiner
Rhein - und Moselweine in
Flaschen . 2572*

Proben frei in's HauS.
Ce Jessen ,

Karlstraße 24 und 29a.
Empfehlen unsere selbstgekelterten

Ahr -Rothweine ,
garantirt rein v . 90 Pfg . an per
tziter , in Gebinden von 17 Liter an
und erklären uns bereit, falls die
Waare nicht zur größten Zufrieden¬
heit ausfallen sollte , dieselbe au
unsere Kosten zurückzuGdchmen . 26 .6
Proben gratis «. franco . 22776
Gebr . Both , Ahrweiler 297

Wer seine abgelegten Herren- und
Damenkleider , Schuhe, Stiefel, Uni¬
formen , Ueberzieher u. sonst alle seine
abgängigen Sachen sehr gut zu ver¬
kaufen wünscht, sende seine Adresse an
Sal . Gutmaun , Ecke der Fasanen
u. Brunnenstr.

‘2. Komme zu jeder
gewünschten Zeit in's Haus. 11333

Lustkurgäfie
finde« in einem behaglich ein¬
gerichteten Landhaus bei zwei ein¬
zelne» Damen freundlichen Auf¬
enthalt. Das HauS liegt a« der
Bahn im schönen Enzthal, un¬
weit Wildbad und ist von Wald
umgeben .

Nähere Auskunft unter Nr. 10723
durch die Exp , der „ Bad . Presse ' . 2,2

• 2Bet schnell». billigstStellung
will , verlangepr. Postk. die „Deutsche
Vakanzen -Post " in Eßlingen.

1 . Bericht über das Vereinsjahr.
2. Bericht von Herrn Dr. Knittel über die General¬

versammlung des Gesamtvereins in Berlin.
3 . Kassenbericht und Entlastung der Kassenführung.
4. Neuwahl des Vorstandes .

Nach den Verhandlungen gemütliches Zusammenselu -
Wir bitten um zahlreiche Teilnahme. 11319

Der Vorstand .
CONCERT ä Ia Strauss .

Colosseum .
Heute Donnerstag den 10 . Juni 1897 :

Militär - Concert

!
oberhalb Ettlingen ,

avgeueymer Waldungvou Karlsruhe über Hedimggqiiellk,
empfiehlt

guten Miltagstisch
von Mk. 1 . 20 an . Telephon Nr . 17 .

Achtungsvollst
Emil iulzer ,

11337 .2.1

Wolflf .Dr.
Spezialarzt für Blasen- und Hautkrankheiten,

von der Reise zurück.
11328 .2 .1

GrößtesStruinpfwaarenlager
anf der hiesigen Meffe.
^ t Um Jrrthum zu vermeiden , bringe ich dem geehrten

titl. Publikum von Karlsruhe und Ningebimg zur Nachricht , daß mein
bekanntes StrumPfwaarcnLnger sich jetzt nicht mehr in der II . Reihe,
andern nurin_ , Reihe, Bude Nr . «7,

befindet . Damit mich das geehrte Publikum besuchen soll , gewähre ich
dlche Preise, daß keiner der z. Zt . die Messe besuchenden Konkiirrenten
billiger zu verkaufen im Stande ist.

Man bittet genau auf Bude Nr . 87 und Firma

zu achten.

> UHUH Vinci gcmiu iuij uuu « %» • « ttu uiiuiu
S . Goldstein aus Leipzig

11195 .43

Das Münchener Handschnh -Fabrik -Lager
siün Jeitle ,

istllwieder zur Messe eingetroffen. ^Bude Nr . 105 i« der 3 . Reihe, Eingang von der Bahn aus ,
mit obiger Firma verfehgi, bitte genau hierauf zu achten .

Mulekntt für Neuheiten in nur bessere,» u. beste « Q «a-
lUkNlN- WkfUlllfl , litSte« empfiehlt als selten günsttge Gelegenheit

Glacö-Handschuhe L °°- L'L 7"
u/ianar KIsoö in hochfeiner Ausstattung und unübertroffenem
n lull UI uldutl eleganten Sitz von M. 2 .— an.
!Sntmm >r .. ftrtlf hfiftltln » sämmtliche Neuheiten in großartiger
wDDnRU ^ IlI[0 ] l)| UP Auswahl , als Seiden und Leinen mit
verstärkten Fingerspitzen , Schwcd. Imitation, Tricot , Halbhandschuhe rc.
zu den billigsten Preis «,. '

_ 11200 .3 2

Forbacher Doppelfalzziegel
aus der Fabrik Leon Couturier .

Widerstandsfähig gegen Witterungseinflüsse , gegen Säure¬
dämpfe, Gase rc.

Bestes Bedachungsmaterial für Fabriken und Wohnhäuser .
Q3S“ Qualität unübertroffen. I ^ Q

Bestellungen baldigst erbeten. 10902 .3.2
Verkaufsstelle für Mittelbaden:

Kiefer & Streiber 9 MCenfianifftmg,
Karlsruhe .

Wirth gesucht.
für das Gasthaus .Fdklstaaengrad

"
wird sofort ein tüchtiger Wirth unter ganz günstigen
Bedingungen gesucht Näheres beim Besitzer . Adresse
Edelfranengrab , Post Ottenhöfen bei Achern .

Hkatt feder besonderen Anzeige.
Schinerzerfüllt thrilen wir Verwandten, Freunden und Be - 1

kannten mit, daß unsere liebe , treubesorgte Gattin und Mutter |
Sofie Reufoelt , geb . Frey ,

heute Mittag 12 Uhr im Alter von 62 Jahren nach langem |
schweren Leiden sanft verschieden ist.

Um stille Thcilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Reubelt , Assistent.
Karlsruhe , den 9. Juni 1897 . 11313 !
Die Beerdigung erfolgt Freitag Mittag 3 Uhr von der |

Friedhofkapelle aus. Tran er hau s : Leopoldstraße 48 .

Murthahastr
in Baden -Baden .

freundliche Zimmer für allein«,^
Damen, auch bei vorüberaeben̂
Aufenthalt, gute Kost und in«?
Presse. 3

Die damit verbundene Mädch»I-herberge nebst Vermittlung«^ *
wird bestens empfohlen. Nähere »2
kunft bereitwilligst durch

die Morkeherf »
20- 25000 m

Saison 96 : 18 erste Preise, div . tt. u. ill . rrrnngcn
darum

Vadeuia Fahrräder
allen voran !

Herren - und Damen -FahrrSder , hoch¬
elegantes» erstklassiges , schneidiges Fabrikat bei
billigst gestellten Preiseil und einjähriger Garantie
enipfiehlt der Generalvertreter der Fahrrad¬
werke Gaggenan für Karlsruhe «. U.

( * ust . Iloegler , Kurvenstr . 18.
HB. Besichtigungder Näder ohne Verpflichtung

znm Kauf gerne gestattet . Jllustr. Katalog auf
Wunsch sende gratis und franko . Fahrunterricht
bei Kauf gratis . 3435*

GOSOGW

Ile be :
sten und billigsten Handschuhe kauft

ui au dieses Mal auf der Meffe bei

Gustav Hertel aus Eiiemuiß in Surfifeii .
Stand : Mchplatz , 3 . Bildenreihe.

Bitte genau auf die SV . Bude und meilie Firma
zu achten .

Atlas -Handschuhe . . . . das Paar 20 Pfg .,
Flor -Haudfchuhe , prima Waare „ „ 35 #
Prima Flor mit Doppelspitzen „ „ 60 „
Prima Halbseide . . . . „ „ 50 „

a Flor und Seide . . . . . „ „ 75 „
Prima leine » Handschuhe mit

Doppclsprtzen . . . . . von 75 Pfg . an ;
ferner einen großen Posten znm Ausstichen

G das Paar IO Pfg . — 11288
^ Willigste Wezugs -Huelle für Kändlek.

XjOOSe a 3 Hark 80 kl
<* Hetzer Domfiau -Geldlotterie «- »«m
haar mit 6261 Geldgewinne», baar
Geld ! Hauptgewinne Geld !

50,000Mart 20,000 Mark , 10 .000Mark
find in allen Lotteriegeschafte » tu haben , auch Mmt |u be¬
gehen (ffiorto u. Lifte 20 Pf . ertraj »on
Verwaltnng der Metier Domban - Geld-Lotterie in Meta .

In Karlsruhe von dtrHanptagentnrVarlBütz , Ledcrhdlg .,Hebclstr. 15.

Braimcreosot ,
anerkannt bestes Mittel gegen Hausschwamm, sowie zum Am
streichen von Holz aller Art gegen Fäulniß (Schuppen , Pfähle ,
landwirthschaftl . Geräthe , Beetholz , Einzäunungen , untere Seite
von Zimmerböden , Stallhölzer rc .) 8443 .13 .7

Nicht pflanz «,,schädlich . P °

Oiitzniiselitz I 'adrilr Oos
G. m . b. H .

MW- Bodenöl. 7M '
Das beste n , billigste aller BodenBle ist das einzig absolut !
geruoh - DAcinnlino trocknet sofort und |

lose sssSSblslUAuIlUSj können die damit be¬
strichenen Böden nach 10 Minuten wieder begangen werden, harzt I
nicht , daher an den Schuhsohlen nicht übertragbar, werhindert I
jede Staubbildung und ist doppelt so ausgiebig im [
Verbrauch wie Leinst und *jedes andere Bodenöl .

Gesetzlich geschützt — Preis per Liter N . 1,25.
Das GeneraldepÜti Koch & Schenk in Ludwigsburg . |

Zu haben in Karlsruhe bei Jul . Dehn Nachf ., Z&hringer-
strasse 55 ; F. Maisch Sohn ; Albert Salzer , Droguerie, I
Kaiserstrasse 140 , W. Baum , Droguerie. (H-J . 4481 ) j

Ziehungslisten
• I der

1. Bad. Rothe Kreils-Lotterie
per Stück IO Pfg . sind zu haben in der

Expedition der „Badischen Presse“.
Nach auswärts gegen Einsendung von 15 Pfg. in Brief

marken .

fr«

fpifl
M»8'

gie

auf I . Dypotike auf gutes Anw»,
gesucht . Off. n . Nr. 11208 sind
Exped. der „Bad. Presse ' zu

(L-
# '

Gesncht
100 Mark

- rin?

geg . Sich , und hoh. Zins . Gefl.
bitte sub 11334 an die Exped
,Bad. Presse "._ §

Fahrrad gesucht,
Kaufe ein bill . noch gut erbM

Zweirad . Auf ein . Thril des Betn»
tausche 8 Stck. s,fi »96er sehr
Jtal . Hühn. , beste Leg., nebst 1 prjA
96cr Hahn u. belg . Riesenhaftder Hayn u. oetg . Riesenhâ .

Adresse mit Preisang. u. Beschrfk
es Rades u » t. K . G. 8 . 11330 2des Rades mit . K . G. 8 . 1133

'
g

'
M ^

der Exped . der „ Bad . Preffe " £
zugebcn .

Bilckerci- BcrkaH7>

In größereil , kath . Orte , woq
sich einige Fabriken befinden,
mitten im Orte eine gute Bädeä
mit vielem Mehlverkauf preiswürdi,
zu verkaufen. Das Haus wie SBüdoJ
sind massiv erbaut und großerGach,
dabei . Näheres durch 1131hZ
I .llVaiier,Karlsruhe,Kaifcrstr.fl

Z« verkaufet
In einer Garnisonsstadt Bad«g

ist ei » Sattler » uni, Tapezia,
geschäft, das älteste »nd beste 0
Platze, besonderer Verhältnisse mg,
billig zu verkaufen .

Gefl. Offerten unter Chiffre 4. 1
11344 befördert die Exped . der „5M
Presse «. M

Mövel-Verkaus .
Vollständig aufgerichtete Beit,

Chiffonniere , ein- und zweith . Scheich
Büffets , Bertieos > Spiegelschrich
Waschkommode, Nachttische , Auhch
tische, viele Sorten Stühle, Garnit«,
Divans, einzelne Sofas , Schfl
Küchennchbel sind zu verkaufen , b
ganzen Aussteuern PreisermäßiM
im Mstbelgeschäft von 1IU

L. KQchler , Waldstraße H

Sei

.Dtsi

st >»
Bfltti
wter
für ?
lloiig

Fahrrad zu verkauft
Ein nur wenig gefahrenes , fast «fl

neues Fahrrad , Modell 1896, st
besonderer Umstände . halber zu »
kaufen. Preis 170 Mk. Ulli

Amalienstr . 67 , 3 . St«t

Engl . Box,
3jährig , gebe billig in gute Hbk
nach auswärts ab. Näheres briem

Offerten unter Nr . 11352 « ti
Exped . der „ Bad . Press« ' erbeteirfl

Kindersitzwagen,
ein älterer , noch gut erhalten , iN
zu verkaufen . 9tj
Augartenstratze 31, 4. St . tm

Tüchtige Zimmergesei
können sofort cintrete .it 11351Ä
Christian Schüler, Zimimmft ,
St . Georgen, bad . Schwarz">«ll

Gesucht
für sofort eine Arbeiterin, mH
auch in Taillen archeiten kann
Thurmstr . 7a , I Tr. , ( Casö

"
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Die Karlsruher Barbier-,
feur-u.Perrückenmllcher-Ini«

sucht für sofort und später
mekirere LelirliW

Allch kann ein Volontär
Nähres bei K .Moser , SftjW

Karl -Friedrichstrab- 22. »*1

Stelle sucht
ein tüchtige «, 23jähr . Mödch «« -
guter Familie als Stütze der

oder in die Zimmer .fnnt VULL III ült ^ Itlimn » **w
Zu erfragen bei Fr . Stei«v>A ^

in Dnrlach , Hauptstr . 60.

Gewandte Büglerii
sucht hier oder auswärts StelM
einem Geschäft, würde auch
künden außer dem Hause annd^

Offerten unter Nr. 11312 **
Exped. der „Bad. Preise".

Ein junges, aus der Schuu .
laffeneS Mädchen, Waise,
fort Stelle als Kinder« » ^

Zu erfragen Luifenstr. 67, 3LZu erfragen «Msenstr.
« tahnhofstraße 32 ist VerB»

balder der rweite Stock »halber der zweite g
5 Zimmern , Küche, Alkov u»U
behör auf 1 . oder 23. Juli i^— t . lld»!jmietben. Näh , parterre . II
fCin schönes , möblirteS ZiM^” bis 1 . Juli zu vermiethv̂
einen soliden jungen Herrn .

Kaiserstraße 105, 3 2*eP*
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